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Wochenschau.
Das ist nichts Ungewöhnliches beim

„ Hteföui kommt. Heiß, sehr heiß brannte die
? EntlgnÄ, ^ ist eine Milderung infolge starker
Vaiu, eingetreten, aber die Hundstage
W( „J " Freude am Reisen ist groß, sie ist

-Aß «rZstegen; aber die Erkenntnis ist auch ge-
” ' * “ Portemonnaies die

usende sind verreist,
,v7««'-veu, und sie finden sich Humor-

lCr ab , wobei oft genug kein Mensch
&L llte  Los gezogen hat. Die Sommertage

*Cceilurin̂ommerfreuden sind kurz. Der Gewinn
^n Herbst.

â '6 weilt in den norwegischen Ge-
ênfinnm sf?nJ,cc  inspiziert seinen märkischen

7 eitin, Lm' das der neue Hohenzollern-Kanal
-,?rbeg vor einigen Wochen von dem Monarchen

derR berü!
^itende rt. Zum ersten Male seit langen

taatsmann allein auf seinem voni rS ü50r»*lue  Staatsmann auem auf femem vor
A >h d„Z'ommenen Erbe, nachdem ihm seine Ge

, 3  rn Wahrheit ebensowenig besteht,
»Ar Über neue Flottenpläne, über neue
j, K» des Wehrsteuerbeitrages ist in diesen

^ den Mehreres geschrieben, aber die Gut-
l wnr Kopf noch heißer machen zu lassen,

war doch gering.

> 9uf ÜVV' uie  wirrfcyanncye uno munarrfche
N,A>N, n°!„ m Gebiet anerkannt worden. Nicht
U°A»dxn"gerade vom Ausland, von unseren er-
l» i» ein deutscher Flieger mehr als
ÜjtS eine. der Luft geblieben, daß ein Kamerad

s „Aen sl>,.AHb Meile in die Luft geflogen ist, das
V 1'!! drgleichen. Welcher Kern von Tüchtig-

de>p Generation, welche Gleichgiltigkeit
Sit p̂ As>often Tode in diesen Leistungen

hAAeiß g,,?wsen. Trotz aller teuren Zeiten blüht
,'Htir faft,!' Aber die bitterbösen Landesverrats-

unglaublichen Verführungen van Deut-
Ä " SU s,?n dazu offizielle Personen, die

st!,Asche,, AsUllen verstanden, während sie die leicht-
ltE)mPrerr̂ er  mit einem Butterbrot abspeisten,

3 *» Xf Bedenken. Es wird da mancherlei
Dn«!7°ŝ EN Verführungen von vornherein

stehen unliebsame Vorkommnisse
A Gebiete, die Möglichkeiten von großen
-VÄ Ausstönden nehmen zu.
'MS Rav1'1 erkannt: Die fremden Treibereien
c.!n"äl°An„5" müssen ein Ende nehmen. Der
fkwzeß fcS« in Berlin ist unmittelbar vor dem
in Fahre dem angeklagten deutschen Militär-
Mdweip oZ,7,chlhaus brachte, entwichen, gerade so
rcii>7 »Hapn,?dr Gefängnis verurteilte reichsländische
“S,Paule d̂ie ihm vom Reichsgericht geschenkte
, k»r» § aus7.?̂ -? mer Verurteilung benützte, um

st hAbgx«„̂ kneifen. Herrgott, warum sind wir
' wo wir es garnicht einmal nötig

A'P̂ dafür̂ ^ Dank haben wir bis diesen Tag nie
ySit hd°rRepublik Frankreich, Herr yoincareo.

Ar w,,suzlaldemokratischen Ministerpräsidenten
A L»n dieseŝ 3rllm  autokratischen Zaren. Frank-
>°i>b̂ Unvê^ Esuchsfahrt mehr als eine bloße Be-
AAstgek, L?"dttten Bündniffes zwischen den beiden

u>n "; es erwartet die Schaffung neuer
wirkinnst kriegslustigen Imperalrsmus des

V ‘ Und©1er. aI§  bisher begegnen zu können.
d" overungsgelüste gibt es bei den Drei¬

er SsSeifê̂ ßen verfolgt Rußlands mehr als auf-
MtzAisach» zweifellos imperialistische Ziele. Wenn

M.,> s?°n° aiz der französischen Regierung nahe-
xch 3weck der Poincareeschen Bejuchs-
■̂ C b Rusts7!^ ö̂ sche Vereinbarungen zwischenK  bezeichnen , so haben die Re-

Mich viit uaien allen Anlaß, die Peters-
At'vSstchen"»7/ster Aufmerksamkeit zu verfolgen.

Mn,p,.-.^ d"en Worten und entsprechenden
^ -.SA Weg. Und Herr Poincaree konnte

ft in\ fo

Atolle*6 ** v 'chl einmal auf dem Papier;
>t tüQt auf das Excmpel machen müssen,

,, ifljSep, PZchemijch Enttäuschungen über Ent-
i.°AU.Außlands'" s° gewiß hervorragende offizielle

S D$J % ei1 f , ous dem Spionagegeschäft Gewinn
^wlinpi-.stw auch fort, bei der Vergebung der

lerungen ihr Schäfchen zu scheeren.

Die Schrecken der Korruption würden im Ernstfälle heute
so offenbar werden wie seiner Zeit in Port Arthur. Außer¬
dem bedarf Rußland noch jahrelanger Arbeit bis zur Vol¬
lendung seiner Rüstungen und strategischen Eisenbahnbauten.
Trotz aller gebotenen Wachsamkeit brauchen wir uns daher
unseren frischen Unternehmungsgeist durch Kriegsbefürch¬
tungen nicht unterbinden zu lassen.

In den Beziehungen Oesterreich.Angarns zu Ser-
bien wird, sobald das Untersuchungsergebnis von Sarajewo
fertig vorliegt, die notwendige Klärung erfolgen. Eine be¬
sonnenere Beurteilung der Verhältnisse ist nach den Tagen
übertriebener̂Erregung und grundloser Besorgnisse glück¬
licherweise schon eingetreten. Die habsbucgische Doppel¬
monarchie wird zur Erreichung ihrer berechtigten Forderungen
an Serbien äußersten Falles auch vor einsm Krieg.e nicht
zurückschrechen. Dieses Wort des ungarischen Minister¬
präsidenten Grafen Tisza im Budapester Reichstage wird
Serbien sich hoffentlich gesagt sein lassen und in loyaler
Weise an der Aufdeckung der großserbischen Propaganda
Mitwirken, sodaß die Mitschuldigen an der Bluttat von
Sarajewo zur Verantwortung gezogen werden können und
die ewige Beunruhigungen der"südlichen Grenzgebiete Öster¬
reich-Ungarns eingeschränkt werden und schließlich ein Ends
nehmen. In Wien und Budapest rechnet man auf einen
friedlichsn Ausgleich mit Aerdken, wie die Beurlaubung
der leitenden Militärs erkenneri läßt. Zu solcher Auffaffung
berechtigt die bisherige Haltung der Belgrader Regierung,
die sich von derjenigen des serbischen Volkes freilich stark
unterscheidet.

Albanien kann sich aus eigener Kraft nicht be-
haupten. Das haben die Ereigniffe der letzten Woche
dargetan. Es steht so schlimm mit der Regierung des
Fürsten Wilhelm, daß ohne die Hilfe der Mächte der völlige
Zusammenbruch des selbständigen Fürstentums unvermeidlich
ist. Die muhamedanischen Aufständischen in Schiak wartet»
nur noch die Ankunft der unaufhaltsam vorrückenden
Epiroten ab, um Durazzo den Garaus zu machen. VglonaSoll bereits in die Hände der Epiroten gefallen sein, die an>er albanischen und muhamedanischen Bevölkerung entsetz¬
liche Grausamkeiten verüben. Dem kompletten Zusamnten«
bruch ihres Werkes können die europäischen Großmächte un-

Österreich und Italien in Aktion treten werden. Die Ein-
berufung der Reservisten des Jahrganges 1891 beweist, daß
es Italien mit der Durchsthrung der Londoner Bot-
schafterbeschlüffe ernst ist. Griechenland wird den in der
Mobilisation enthaltenen energischen Wink Italiens hoffent¬
lich beherzigen.

Die Annahme der bulgarischen 800 Mistionen-An-
leihe, die Berliner Banken dem Lande König Ferdinands
zum Zinsfüße von 5 Prozent bei einem Emisstonskurse von
91 gewähren, erfolgte im Parlament zu Sofia in einer außer¬
ordentlich stürmischen Sitzung. Die Opposition nannte die
Anleihebedingungenbeleidigend für Bulgarien und sprach
sich gegen jede Aufnahme von Anleihen aus. Bulgarien
kann bei seiner heutigen Lage eine Anleihe unter günstigeren
Bedingungen jedoch nirgends erhalten und wird froh sein,
wenn es mit Hilfe der neuen Anleihe den dringendsten
Staatsanforderungengerecht werden kann.

PolMsche Rundschau,
Neue Konflikte an der Berliner Handelshochschule.

An der Berliner Handelshochschule ist den Sprachlehrern
gekündigt worden, es wurden ihnen neue Verträge vorge-
legt, die bedeutend niedrigere Gehälter vorsehen. Als vor
mehreren Wochen das Direktorium der Schule, an deren
Spitze der Reichstagsprästdent Kaempf steht, dem Rektor der
Handelshochschule, Prof. Dr. Jastrow, kündigte, erhob sich
ein Sturm der Entrüstung, der auch zu einem Streik der
Studenten führte. Weshalb die Sprachlehrer weniger Ge¬
halt erhalten sollen, darüber wird man ebensowenig stich¬
haltige Gründe zu hören bekommen, wie seinerzeit bei der
Kündigung des Rektors.

Dis Aussperrung in der Lausitzer Tuchindustrie,
von der 30000 Arbeiter betroffen werden, wird am Sonn¬
abend erfolgen, denn die Aussicht, daß noch in letzter Stunde
die 60 Walker, deren Streik die Aussperrung veranlaßt hat,
Vernunft annehmen werden, ist leider so gering wie nur
möglich. Die Schuld an diesem Riesenkampf fällt aus¬
schließlich der kleinen Gruppe der Walker und dem hinter
ihnen stehenden sozialdemokratischen Verband zu. Die
Walker, von deren Arbeit der Betrieb einer Tuchfabrik ab¬
hängig ist, beziehen im Förster Revier Löhne, die zu den
höchsten gehören, die in Deutschland gezahlt werden. War
es schon stivol, den Streik, der natürlich um höhere Löhne
geht, vom Zaune zu brechen, so ist es vollends unverant¬
wortlich, 30000 schlechter gestellte Arbeiter auf längere Zeit
um ihren Verdienst zu bringen.

Eine Neuregslung des verhälkniffcs Dsuischsüdwest-
afrikas zum Reich will Gouverneur Dr. Seitz einleiien.
Das Verlangen danach ist besonders durch die Enttäuschung
der Farmer über die Behandlung von Kolonialfragen im
Reichstag rege geworden. Man kann cs den Farmern nicht
verübeln. In ihrem Kolonialparlament, dem Landesrat, hat

sich ein kräftiger, vorwärts strebender Geist geltend gemacht.
Im Reichstag dagegen hat sich meist bet der Mehrheit der
Abgeordneten eine bedauerliche Unkenntnis der kolonialen
Verhältniffe gezeigt, die natürlich nicht zum Vorteil für die
Kolonien ist. Entweder wird man nun Vertreter der Farmer
unserer bedeutendsten Kolonien nach Berlin in den Reichstag
schicken, oder man wird die Kolonialparlamente mit größeren
Machtvollkommenheiten inbezug auf die Budgetbewilligung
ausstatten. Der Kolonialetat würde dann die gemeinschaft-
liche Arbeit des Reichstags und der Kolonialparlamente dar¬
stellen, was zu einer Vertiefung der politischen Erkenntnis
auf beiden Seiten beitragen würde. — In Windhuk lockt
die DeutschsüdwestafrikanischeAusstellung viele Besucher an.
Die Ausstellung berücksichtigt in erster Linie die landwirt¬
schaftlichen Bedürfnisse. Besonders interessant ist die Ab¬
teilung der Landesprodukte, die einen guten Begriff von der
wirtschaftlichen Entwicklung der Kolonie gibt.

Aus der Rordmark. Am 19. Juli 1664 übergab der
Kapitän Hammer die in den nordfriesischen Inseln gehaltene
dänische Flottille, damit hatten die kriegerischen Operationen
ihr Ende erreicht; der Montag der nächsten Woche bringt
die 50 jährige Wiederkehr des Waffenstillstandes, der am
25. Juli zum Beginn der Wiener Friedensverhandlungen
führte. Möglicherweise fällt das Jubiläum des Friedens¬
schlusses im Dänenkrieg mit dem Datum des Rücktritts des
Oberprirstdenken von Schleswig-Holstein, Herrnv. Bülow,
zusammen. Herr v. Bülow, der am 16. April 1854 in
Schwerin geboren ist, also heute im 58. Lebensjahre steht,
galt als Vertreter einer maßvollen Dänen-Politik, deren
heutige Früchte leider nicht sehr befriedigend sind und zu einer
schärferen Tonart gegenüber den Dänen geführt haben.
Der Oberprüsident von Schlesweg-Holstein hat seine amt¬
liche Wirksamkeit meist in der Nordmark entfaltet; nachdem
er in Potsdam Regierungsrefercnbar gewesen war, wurde
er 1885 RegierungSassessor in Schleswig, 1887 bis 1894
war er Landrat des Kreises Stomar«, von da ab widmete
er sich als freikonscrvativer Abgeordneter dem parla¬
mentarischen Leben im preußischen Abgeordnetenhause, 1307
erfolgte seine Ernennung zum Oberprästdenten Schleswig-
Holsteins.

Eine Ausgestaltung des Nachrlchtendienstesfür
die Öffentlichkeit bedeutet die Übernahme der Telefunken-
station Nauen durch die Reichspost. Die Station wurde
bisher durch eine Firma unter Gewährung von Reichszu-
schüffen unterhalten. Sie hat einen Atttonsradius von
mehreren tausend Kilometern, Verbindungen mit Stationen
in den deutschen Kolonien tn Afrika gelangen glänzend.

In Bayern wird der religionslose Moralunkerrich»
wieder verboten. Der Kultusministerv. Knitting erklärte in
der Kammer, daß er die Gutachten von den Professoren der
philosophischen Fakultäten drei bayerischen Universitäten
zu dieser Angelegenheit eingefordert habe. Aus den Gut¬
achten gehe hervor, daß der konfessionslose Moralunterricht
kein Ersatz für den Religionsunterricht sei. Deshalb werde
die Verordnung vom Mai 1905, durch die der Ersatz des
Religions- durch den konfessionslosen Moralunterricht fakul¬
tativ gestattet worden war, zurückgezogen werden.

Die Erkrankungshäufigkeit der Berliner Arbeiter
und namentlich der Arbeiterinnen ist nach dem Ausweis
der Ortskrankenkasse für Kauf- und Handelsleute im jüngsten
Berichtsjahre von 41,8 auf 42,4 für männliche und von 44,7
auf 45,5 Prozent für weibliche Mitglieder gestiegen.

,,Z 4 “ im Feuer russischer Grenzsoldaten.
Das Militärluftschiff„Z 4" machte im Kreise Allenstein

eine Übungsfahrt längs der russischen Grenze. Bei
Piotrowitz eröffneten die russischen Grenzsoldaten ein leb¬
haftes Gewehrfeuer auf den Zeppelin. Das Luftschiff
wurde jedoch nicht getroffen und flog unbeschädigt nach
Allenstein zurück.

Besondere Folgen wird dieser Vorfall nicht haben.
Sehr wahrscheinlich hat die russische Grenzwache nicht fest¬
stellen können, ob das Zeppelin-Luftschiff noch über deutschem
Boden oder schon über russischem sich befand, hat das
letztere angenommen und gemäß ihrer Instruktion, jedes
über die Grenze kommende Luftfahrzeug zu beschießen, sofort
gefeuert. „Z 4" hat übrigens schon ein anderes Abenteuer
hinter sich, es ist dasselbe Luftschiff, das im Aprilv. I . in
Luneville in Frankreich, durch Nebel und Sturm verschlagen,
landete. Ein Glück, daß oies Allensteiner Manöver'mit
scharfen Patronen glimpflich abgelaufen ist. Auch ein paar
Kugeln im Ballon hätten dem Luftschiff nichts schaden
können, es hätte seine Manöverierfähigkeit nicht eingebüßt.
Schlimm hätte die Sache allerdings werden können, wenn
ein Mann von der Besatzung des Luftschiffs durch eine
Kosakenkugel getroffen worden wäre. Es ist nicht anzu¬
nehmen, daß das Luftschiff über die russische Grenze ge¬
fahren ist. Vom Luftschiff aus läßt sich fast auf den Meter
genau feststellen, wo man sich befindet, während die
Schätzungen über den Standplatz eines Luftschiffs von unten
her meist erheblichen Täuschungen unterliegen. Einer solchen
Täuschung werden die Kosaken znm Opfer gefallen sein.
Immerhin wäre dringend zu wünschen, daß Rußland seinen
Schieß-Erlaß einer Revision unterzieht, die unangenehme
Auseinandersetzungen, durch Zufälligkeiten, wie der Pio-
trowitzer Schießerei, veranlaßt, für die Zukunft möglichst
ausschlteßt.

.



Albanien.
Zur Verteidigung bezw. Zurückeroberung Valonas sollen

sich mit den Albanesen die muhamedanischen Aufständischen
gegen die Epiroten verbunden haben . Sollte die Angabe
nicht zutreffen oder die alte Hauptstadt Albaniens mit Unter¬
stützung Griechenlands als epirotische Grenzstadt proklamiert
werden , so würde Italien eingreifen . Die offiziellen Organe
des Königreichs erklären : Im ganzen Lande finden unoor-
hergesehene Truppenverschiebungen und Mobilisationen statt.
In Bari werden mit Eifer Vorbereitungen zur Einschiffung
bedeutender Truppenabteilungen getroffen . Der Bestim¬
mungsort dieser Truppen kann nicht zweifelhaft sein, da die
Einschiffung in den Häfen des Adriatischen Meeres vor sich
gehen soll.

An valona hat Italien ein außerordentliches Interesse
und wird daher jedes Mittel benutzen, um die Stadt dem
selbständigen Albanien zu erhalten und ihre Zuteilung
an die Epiroten , d. h. an Griechenland , zu verhindern.
Valona beherrscht von der Seite der Balkanhalbinsel aus
die Straße von Otranto , die den Zugang zum Adriatischen
Meere darstellt . Das Schicksal Valonas ist daher für
Italien eine Lebensfrage . Es begreift sich infolgedessen die
steigende Erbitterung , die in ganz Italien gegen Griechen¬
land zum Ausdruck kommt.

Der Sturm der Rebellen auf Ourazzo hat begonnen.
Nach einer Meldung aus der albanischen Hauptstadt sind die
Aufständischen durch das „römische Tor " aus Schiak aus-
S gen und haben sich der Ortschaft Spitali, die auf demthügel liegt , bemächtigt . Um 2 Uhr nachts begannen
sie dort mit der Anlage von Verschanzungen . Es heißt , sie
hätten dort ihr Hauptquartier eingerichtet . Ein Parlamen¬
tär , der zu den Rebellen entsandt wurde , ist von ihnen , ohne
verhandelt zu haben , zurückgeschickt worden . Als er zum
zweiten Male vor der Vorpostenlinie der Aufständischen er¬
schien, wurden ihm Briefe für die Gesandten Italiens , Eng¬
lands , Rußlands und Frankreichs mitgegeben . Man hörte
in der Nacht Gewehrfeuer.

Ein italienisches Geschwader von vier Panzerschiffen
wird einer Turiner Meldung des „B . T ." zufolge am Mon¬
tag in Spezia erwartet , um dort kriegsmäßige Rüstung auf¬
zunehmen und sofort nach Duiazzo zu dampfen . Das 90.
Regimen ! in Genua erhielt feldmarschmäßige Ausrüstung und
Befehl , sich für die Einschiffung nach Albanien bereitzuhalten.

von der Kulkurhöhe der VaKanstaalen kriegt man
einen Begriff , wenn man eine Ansprache des bulgarischen
Ministerpräsidenten Radoslawow an die Führer der
Oppositionsparteien in der Sobranje lieft, die wie ein Stückchen
Kulturgeschichte aus Wild -Westamerika anmutet . Die Anrede
lautete : Meine Agenten bringen mir zur Kenntnis , daß ihr
Anschläge gegen mein und das Leben meiner Kollegen vor¬
bereitet . Ich mache euch darauf aufmerksam , daß ich vor
nichts zurückschrecken werde , und sollte jemandem von uns ein
Unglück passieren , so werden auch eure Köpfe alle auf das
Sofioter Pflaster rollen . Nehmt euch diese Verwarnung zu
Gemüte und vergeht nicht, daß ich über energischere Leute
verfüge als ihr . Die markigen Worte sollen ihren Eindruck
nicht verfehlt haben.

Kska!-NachriÄtr«,
Weilburg,  den 18 . Juli 1914.

(!) Zur Wetterlage wird uns von der Wetterdienststelle
Weilburg unterm 17 . d. Mts . geschrieben : Die Wetterlage
hat sich in den letzten Tagen insofern geändert , als wir
nicht mehr von flachen, über Mitteleuropa sich ausbilden¬
den Tiefs beeinflußt werden , sondern von Tiefs , die vom
Ozean heranziehen . Erstere brachten uns Gewitter bei un¬
gehinderter Sonneneinstrahlung . Jetzt merken wir in der
eingetretenen Abkühlung die Wirkung der westlichen See¬
winde , welche die Tiefs vom Ozean Herantreiben . Doch
sind diese Tiefs noch nicht stark, so daß der Eintritt einer
wirklichen Regenzeit vorläufig wohl nicht zu erwarten ist.
Ueberhaupt dürfte vor Mitte der kommenden Woche ein
wesentlicher Umschlag kaum eintreten . (Nachdruck verboten .)

V Die erste Reihe der diesjährigen Meister -(Voll-)
Kurse für Tapezierer , Schreiner und Schneider soll am 17.
August d. Js . in Frankfurt eröffnet werden , die zweite
Reihe für Tapezierer , Schneider , Schreiner , Schlosser und
Schuhmacher wird am 6. Januar n . Js . ihren Anfang
nehmen . In der Zwischenzeit wird , am 1. Dezember d. Js.
beginnend , ein Teilkursus für Maler stattfinden . Die Voll¬
kurse dauern sechs bezw. acht Wochen und nehmen die
volle Tageszeit in Anspruch . Der Teilkurs für Maler uin-
faßt ebenfalls acht Wochen , läßt aber den Teilnehmern

Irrende Herzen.
Roman von Reinhold Ortmann.

651 (Nachdruck verboten .)
„Wenn es so ist, dann hat mir dieser arme kleine Patient

das fürstlichste Honorar gezahlt, das ich je empfangen habe
und empfangen werde. Ich werde in seiner Schuld bleiben,
auch wenn es mir gelingt , ihm seine ganze Gesundheit wieder¬
zugeben."

Ein letzter Gruß , ein letzter zärtlicher Blick; dann schloß
sich die Tür des Operationszimmers hinter dem Töchtcrcheu
des Generals , und der Diener im Wartezimmer war nicht
wenig überrascht , als er ein blinkendes Zivanzigniarkstück
zwischen seinen Fingern fühlte.

* *

Herr Direktor Chlodwig Rainer war kaum jemals in
schlechterer Laune gewesen, als nach dieser Generalprobe der
„Minna von Baruhclm ", die heute abend im Schiller -Theater
zuni ersten Mal aufgeführt werden sollte. Publikum und
Kritik hatten in der letzten Zeit eine sehr verdrießliche Zurück¬
haltung gegen sein Kunstinstitut beobachtet, und er bedurfte
dringend eines großen durchschlagenden Erfolges , um in dem
scharfen Wettbewerb mit den anderen hauptstädtischen Bühnen
wieder einen gewissen Vorsprung zu gewinnen . Gerade auf die
heutige Vorstellung hatte er große Hoffnungen gesetzt, und es
war begreiflich, daß ihn die Erkenntnis , sich in der künst¬
lerischen Leistungsfähigkeit einiger Hauptdarsteller empfindlich
getäuscht zu haben, in eine nichts weniger als fröhliche
Stimmung versetzte. Mit finster gefurchter Stirn ging er
dröhnenden Schrittes an der Bühnenrampe auf und nieder,
und die beiden Unglücklichen, denen in solchen Fällen stets die
leidvolle Aufgabe zufiel, dem Zorn des Gewaltigen als Blitz¬
ableiter zu dienen, der Inspizient und der Souffleur , hatten
bereits eine ganze Flut unverdienter Vorwürfe stillschweigend
über sich ergehen lassen müssen.

Nun trat der gefürchtete Beherrscher des Schiller -Theaters

zur Fortsetzung ihrer Berufstätigkeit während der Dauer
des Kurses Zeit . Da mancher Handwerker , der an einein
der vorbezeichneten Kurse teilnehmen möchte , nicht in der
Lage ist, die Kosten für den Besuch aus eigenen Mitteln
zu bestreiten , sind Stipendien zur Verfügung des Kurato¬
riums der Meisterkurse vorgesehen , durch welche es auch
weniger bemittelten Handwerkern ermöglicht wird , die Kurse
zu besuchen. Lehrpläne , Formulare zur Anmeldung sowie
zur Erlangung eines Stipendiums können von Interessen¬
ten durch die Kanzlei der Gewerbeschule unentgeltlich be¬
zogen werden . Die Anmeldungen für die am 17 . August
er . beginnenden Kurse haben bis zum 5. August er . zu
erfolgen.

— Für unsere Landwirte und Viehhändler ist die
Nachricht sicherlich von erheblichem Interesse , daß die
Gieß euer Vieh Märkte  bis auf weiteres aufgehoben
sind . Der Grund ist nicht angegeben , aber wohl ziemlich
naheliegend.

(*) Apollo <Theater . Das spannende Detektivdrama:
„Das Telefon als Ankläger " bildet den Mittelpunkt des
morgigen Programms . Diese äußerst spannende Handlung,
welche in den führenden Rollen durch die bekannten Film¬
schauspieler : Paul Magnier und Claude Garry vertreten
wird , dürfte ihre Wirkung auf die Zuschauer nicht ver¬
fehlen . Das weitere Progranun bringt in buntein Reigen
Lustspiele , kleine Dramen , Possen und Naturaufnahmen,
so daß den Besucher genußreiche Stunden erwarten . Ein
Besuch ist deshalb angelegentlichst zu empfehlen.

*** Städtische Sportpflege ist allerdings erst ein ziem-
lich junger Begriff , aber er erfreut sich doch schon einer
steigenden Wertschätzung . Nach dem Vorbilde verschiedener
anderer Kommunen wird nun auch Dessau daran gehen,
einen großen städtischen Sportplatz zu errichten . In Neu¬
kölln  wurde ein solcher soeben eingeweiht . Selbst eine
Kleinstadt von 9000 Einwohnern wie das Berlin benach¬
barte Nauen  hat den Bau eines städtischen Sportplatzes
beschlossen. Angesichts dieser erfreulichen Nachrichten kann
man nur noch wünschen , daß bei der Errichtung der An-
lagen ^ auch die berechtigten Wünsche der örtlichen Turn-
und L-portvereine berücksichtigt werden , und der Weg zu
einer frohen und dankbaren Jugend ist geschaffen.

*. Zur Sicherung des Kraftwagenverkehrs an Eisenbahn¬
übergängen werden von der Slaatseisenbahnverwaltung
seit geraumer Zeit Versuche gemacht , und zwar auch im
Bezirk der Königl . Preußischen und Großherzogl . Hessischen
Eisenbahndirektion . Die nahe den Schranken stehenden
Laternen , die das Lothringer Kreuz tragen , werden an
einzelnen Uebergängen auf etwa 150 Meter vorgerückt.
In gleicher Entferung soll ein großes weißes Schild mit
demselben Zeichen über der Straßenmitte aufgehängt
werden , das bei Dunkelheit den anfahrenden Kraftwagen¬
lenkern in die Augen fällt . Eine von der bekannten Firma
Julius Pintsch vorgeschlagene , mit Oelgas gespeiste Blink¬
laterne wird schließlich noch probiert werden , die in an¬
gemessener Entfernung vor dem Uebcrgang steht und durch
ihr periodisches Aufleuchten die Wagenführer darauf auf¬
merksam macht , daß sie sich einem Bahnübergang nähern.
Im Anschluß an diese Versuche mit Uebergangsankündigern
wird noch zur besseren nächtlichen Kenntlichmachung der
Stellung des Schrankenbaums versuchsweise ein weißes
Schild ohne besonderes Zeichen in seiner Mitte angebracht.
Auch dieses Schild erhält seine Beleuchtung vorwiegend
von den Scheinwerfern des anfahrenden Kraftwagens.

gHwtufielle imd EMffchts UKchrichie«.
3 Niedertiefenbach, 18 . Juli . Herrn Pfarrer Speier

dahier wurde von Sr . Majestät der „Rote Adlerorden 4r
Klasse " verliehen und gestern durch den Kreis -Deputierten
Herrn Hofrat Herz  im Beisein des Herrn Kreissekretär
Münscher und des Kirchen- und Geincindevorstandes in
feierlicher Weise überreicht.

Wetzlar, 17 . Juli . Ein Einbruch wurde in der ver¬
gangenen Nacht in das Geschäft des Kaufmanns Wagner
in der Hermannsteiner Straße unternommen . Dem oder
den Dieben siel zunächst die Ladenkasse mit dem zurückge¬
lassenen Wechselgeld — etwa 10 Mk . — und Briefmarken
in die Hände . Außerdem wurden verschiedene Waren , Eier
u . dgl . vermißt . Ferner wurden noch, wie der „Wetzlarer
Anzeiger " berichtet , Einbruchsdiebstühle beim Gastwirt Gö¬
del an der Eisenbahnüberführung , in der Drogerie von H.

mit einem tiefen Seufzer au den kleinen Regietisch, der vor
der ersten Seitenkulisse staud, und setzte die Glocke auf dem-
selben schallend in Bewegung.

„Fertig zur Probe für die Geschwister!" tönte seine sonore
Stinime über den weiten Bühnenraum hinweg . „Ist Fräulein
von Brenckendorf etwa noch immer nicht da ?"

In merklich gereiztem Tone mußte er diese Frage zum
zweiten Mal vernehnien lassen, ehe ihm von Marie Antwort
kam. Sie hatte in dem dunkelsten und abgelegensten Winkel
hinter den Kulissen gesessen, weil sie sich eben so sehr vor den
wohlgemeinten Ratschlägen ihrer neuen Berufsgenossen als vor
ihren dreisten Vertraulichkeiten fürchtete. Chlodwig Rainer
begrüßte sie nur mit einem leichten, herablassenden Neigen
des olympischen Hauptes und mit einem kurzen: »Gut ! —
Wir fangen also an !"

Dann trat er au das auf der rechten Seite der Bühne
ausgestellte Pult , um die ersten Worte des Wilhelm , dessen
Rolle er selbst übernommen hatte , zu sprechen.

Es war sehr bewunderungswürdig , mit welcher Schnellig¬
keit und mit wie sicherer Beherrschung der Ausdrucksmittcl er
sich aus dem niißvergnügten und sorgenvollen Theaterdirektor
in den still zufriedenen, ruhig ernsten Geschäftsmann zu
wandeln wußte . Marie , die wieder um einen Schritt in die
Kulisse zurückgetretcn war , verwandte während seines ersten
Monologs keinen Blick von ihm und folgte mit einem seltsam
erstaunten und zugleich geängstigten Ausdruck der schönen
Augen seinem maßvollen und doch wundersam beredten Ge¬
bärdenspiel . Bei allen früheren Proben hatte Chlodwig Rainer
nach der Gewohnheit berühmter Schauspiel -Virtuosen seine
Rolle nur flüchtig markiert und sich darauf beschränkt, seinen
Partnern ihre Stichworte anzugeben . Heute zum ersten Mal
spielte er den Wilhelm wirklich so, wie er ihn am Abend zu
geben gedachte, und er ahnte sicherlich nicht, eine wie eigen¬
artige Wirkung dieser Wechsel auf die junge Debütantin übte.
Bis zu dieser Stunde war die Gestalt des Mannes , von dem
sie nach der Vorschrift des Dichters mit so zärtlicher Wärme
zu sprechen, dem sie so süße Geständnisse binncbendster Liebe

,iE,A>

iänner« | ijviv.iu.ji louujiouiuutii trcwuvjjviy- .rn, '«J
und aufgeforbert , mit zur Wache zu " Lj# 11! I
Wege dorthin ergriffen beide die Flucht- j„ if»

Sircoulomb an der Bahnhofstraße und bei -
verübt . Nachts zwischen 2 und 3 £
Nachtwachtbeamten zwei verdächtige » w . fulj

V

uuihjui  ergingen vecoe uit -Scii'11’m
einen der Ausreißer ein . Bei biefetn uu" êitt
scheu mehrere Geldrollen gesunden , die vo ^
bei Göbel herrührten , außerdem trug et . ; gitc ^ Jjtijj.
bei sich, den er ebenso wie die Zigaretten -MS^ «tu
gestohlen hatte . Der Wiederergriffene wur »
ser Feststellungen endgültig in Haft 8en£,n «„ttlSa M
am 25 . Juni 1893 zu Deutz geborene Franz§
Beruf Bäcker , während der Flüchtige . jP fli
Ludwig Gruber , geboren ain 27 . Februar . sSjjj
furt a . M ., ist. jtÄj

Hohensolms, 14 . Juli . Am vergangene Aaeignete sich ein eigenartiger kknglücksfall. ^
- - - mnnes war damit beschäftig' ' ^hiesigen Landmannes war damit veicynm»" a

dem Acker auszujäten . Plötzlich wird sie
schen im Ackerfeld aufmerksam und horcht ^ (in
sicher Rehbock springt in vollen Sprünge ^ ^

1 1
sicht davon . Dieser Fall dürfte wohf ^

wirst sie durch den kräftigen Stoß 3" - „ge„ ' ,
die Frau einen Armbruch und Hautabschs 1 <hL 10'

dürfte wohl ein J %
Gießen, 17 . Juli . (Vom Hitzschlag S

Versicherungsagent aus Gießen , der am gtjric?11(L e)
gleitung eines Marburger Agenten von M
nach Niederweimar ging , beklagte ” 1 auyix , . ,/j nnA
Wohlsein und stürzte zu Boden . Ein Hifi !ul |
Leben ein Ende bereitet. l '"

Mit der Jn °ngE „d >
Jf»'1

gönnen zu werden . Die Brückenvervrem -r
Dietzhölze ist im Rohbau fertiggestellt un° ^

durchftEs . oi# «

Dillenburg , 16 . Juli . Mit der c'ff
viergleisigen Strecke Dillenburg -Haiger sch. .

gende Unterführung ist auch schon duo

der
Marourg , lb . Jutr . In ANwe,eiw-- «m, ; «iw

evangelischen und katholischen Geptu ) -
. .. rJ ?s. uri ™ „ Z ' r-7« ^ - l>8rde " «

sichen, städtischen und Universitätsbehörden ^ ^ fl ,, ^
die Grundsteinlegung zu dem neuen Krupp >

Vom Hochtaunns, 15 . Juli . Kohlcninel <- W c
Die Worte sind jedern geläufig — aber ” % 11
neu dies Stückchen uralter Waldindustrie a M ^ 9
schauung . Im Taunus ist die Köhlerei K ^ '
dertjährigein Schlaf wieder erivacht , frellra) . "
Monate . Zur Beseitigung der gewaltigen V,  fP '
der Wirbelsturm vor Jahresfrist im Hochu
dient sich eine Firma aus dem ElsaßE
Köhlerei . Sie hat mehrere Köhler in die
viere gesandt , die in eifriger Arbeit M ^ ^ ^ i
aufbauen und ausbrennen , ein Vorgang - ^
täglich große Scharen von Neugierigen
herbeilockt . Vorerst haben die rußigen^ ^

%

Männer in dem Distrikt Kalbsheck bei

„Heim " aufgeschlagen . , - edizi>"H ' - n»Berlin . 16. Juli . In der ersten 20
der Charitee ist Radium im Werte °01
abhanden gekommen.

m  n;

Ein Nachspiel zur Aabern-Affäre.
der aus Rußland stammende sozialdemokr >̂ ^
Machlewski (Karski ) und der Redakteur
leidigung des preußischen Heeres zu dreh " ^

pirn .iSJcfr f̂t».

Gefängnis verurteilt . Sie hatten dem
Roheit ", „niedrige , gemeine Instinkte

«I

bolden " und ähnliches vorgeworfen . , §-ee0̂ , V 51,,.
Opfer der See . Im Heringsdorf-r & p, ^ t

ein Herr Rosenberg aus Berlin und ein hi" K
aus Prag . Beide waren zu weit in
schwömmen . .

Menschenraub. Eine auslänbtsHe^ W
die im Begriff stand , die hübsche Ibjahrtg . K
angesehenen Kaffeler Familie unter
gen ins Ausland zu locken, wurde auf oen ,
bahnhof in dem Augenblick verhaftet , ais yt >j
besteigen wollten . Das junge Mädchen war v ^
Händlerin in dichte Schleier gehüllt worden,
erkannt werden konnte . « «.ibek-

Grauenhafte vluttak russisch" milla X
Vorstadt Kiews drangen Räuber in die « w^ { tl  J
Jankel Katz. Sie schaffen den Millionär
Frau , zwei Söhne und zwei Töchter . Rur Xfie,
der sich unter einem Teppich verkrochen
Leben . Die Raubmörder flüchteten dann

^rofler B̂eträaê ^ ^ ^ ^ . ^ M̂ ^ ^ TJi!'
zu machen hatte , nicht viel niehr geweft'^ ^
Haftes Gebilde ihrer eigenen Fantasie , X .'sflaaE 'S

1. - ■ - s-hmd-. ' -L °- < 1 dd
te .ihrer

iu | |cu. ?iuu uuei iuui vuv mit einem -- , gß ?l
worden . In greifbarer , lebendiger Gc? " jhr

niädchenhafter Scham hatte sie
ihres
lassen.
ihres Empfindens in die Worte ihrer ^

Nun aber war das mit einem - st. -‘®

von Fleisch und
über , und die

) Blut stand jener Wilhclw A, h,,̂ >s
Züge , welche er trug , 4%

die Züge , die ihre Einbildungskraft ihw 8^ ,os
Beklommenheit , gegen die sie sich vergeben^ »
hatte sich ihrer bemächtigt, eine unerklarl i
unter deren peinlichem Truck sie ihr erstes ^ ^ sX!-
ohne es zu bemerken. )>?!>>»

Erst als Chlodwig Rainer sich in
gegen die Kulisse wandte und mit einem »Nt . R»,
Blick und erhobener Stimme seinen letzten *-v A ra,
wurde sie sich ihres Fehlers bewußt;
mit der sie jetzt ihre Auftrittsszene
natürlich nicht verringert werden . Durch.w>.,„ziP chchi ) . ch
und Achselzucken gab der Direktor Ze >n^ ^
erkennen ; aber er unterbrach den 4,«t
feinem Wort , bis nach der Szeice ^
Fabrice seine Stimme plötzlich dröhnend vu «
erklang : M" h ' §

„Nein , das ist nicht auszuhalten ! - 7 - YJ. j yli
gar nicht wieder, mein Fräulein ! — .u A V'
bitten , sich die Sache nicht gar zu leicht i A  yifs
ganzen Auftritt noch einmal !" , ,cäieN ..'ff'

Schweigend gehorchte Marie dem ba ! h.ch
der rücksichtslose Tadel in Gegenwart
Zeugen ihr die Tränen in die Augen 9eLiiÄw j
Kopfschütteln bewies , daß er auch aofjf/fit
sei, und da Marie dies Kopfschütteln
wurde sie nur noch ängstlicher und unsick..,^e, f

Dann kam die letzte, entscheidende ffolti l
ibm selber ru svielen batte , dies wunderbar s<, [iw

'itH

“Ui

ihm selber zu spielen hatte , dies wunderbar a ^
Liebesgeständnis eines Mädchenherzens.
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liefe in der spanischen königsfamllie.
^ Küni?s " m„drinz Louis von Bourbon, ein

li??' einem̂ von Spanien mit Beairice
Lotten sr>Ji nQen  Mädchen aus kleinbürgerlicher

dĵ / ^ ch der kirchlichen Trauung begab sich
^der LMnische Botschaft, um eine amtliche Be-

[ Weiaertl^ r * U”9 8U erhalten. Der spanische
jedoch, diese auszustellen.

^agetteN ' Schandtak. In der Lon-
i*"} SBorfrfif Erschlug eine Suffragette mit Beil-
l  kl» Biss, 1 des berühmten englischen Denkers
Flirde Sir John Millais. Als das Weib
Är die Polizisten Biß- und Kratzwunden

Sßern,,Lt inIî brachte das Bild, aus dessen
liutn5}Q[ || und klarer Verstand sprechen, die

ft ^ »ienb^ E Uachrtchres.
i&fl’ v L.StOteonfy.r 9» 18. Juli . Hier erinordete der Pen-
> seine in der Mitte der 30er Jahre
sie ? Linke durch Dolchstiche und ver-
Jfl®*l Der(» durch mehrere Stiche ins Herz zu
>e»^i ^ aIbe "̂ud zu der Tat ist unbekannt.

>p.?>rd am .st ^ uii. Die Einweihung der Eddertal-
^ .1 °m 25 . August in Gegenwart des Kaisers

l». Juli.
üb-!

jfltl'
CH ver-

5l‘ E ??, ig ^das Pflaster der Straßen aufgerissen.
Leitet UHf>SU7  Bon heute abend sind von 35 00 ,̂

dB--"' "Arbeiterinnen der 9iiederlausitz 30 000
K-

«

lieber Berlin und Vororte ist
j ^harlofl^ vlkenbruch niedergegangen, der be-

fego. bnburg großen Schaden angerichtet hat.
er m f j>r den Straßen einen halben Me-W cUet rrn < cu  tuicu tjuiueu

%ei1 Ztebeud ---- unter Wasser gesetzt und an

L> , ls**kJ
i J ’̂ te uO'""' Im Rheinland und an der Lahn

d--, '!lüâ dliche,große  Verwüstungen angerichtet.
Bd) N . 00b̂ . Schätzungen beträgt der Schaden meh-
i„i !j5, l gê Aus verschiedenen Orten des Rhein-
ui&a‘; , lŝ crbflz, " , daß bei der anhaltenden Neigung
ai!>E ^ °»rg, . '9 die ganze Traubenernte gefährdet ist.
-ig-n/ ^ hlim»' »uli. Bei der gestrigen Reichstags-

I) s..r°ls° Coburg-Gotha I . wurden bis 9 ühr
^> ^ "l>en "^ Arnold (Fortschrittliche Volkspartei)"dk» ""M, s,'.̂ ~Z" '
■" 5iQg rlur Hofm ann (Sozialdemokrat ) 5759

foinit̂ ĝbbnis von sechs Orten steht noch aus.
Si ' f.!»" .9'" 5'»" -

# '.(( \ Ll(illein Le * 18- J »li. Der König von Italien
B bj den st j" Deutschland anläßlich seiner
nfll1"! l!' Iz". llönjĝ ßkrinanövern sein preußisches Husaren-
Möi. d. ADiên ^Uinbert von Italien (1. Kurhessisches

'!D "ĥ °fen besichtigen.
^l ii !l>bänirL' 18,  Juli . In dem von Deutschen

f ^ ^ lanb t Badeort Lohals auf der dänischen
i \ [. -ußren vier Badegäste in einem Boot

' ^ s. Das Boot kenterte. Drei Personen
>>>'ti*?*5)o

in Juli . Bei Fairmont in der Nähe
st̂ nien stieß ein elektrischer Eisenbahn-

'"ttẑ l °Nenzug zusammen. Sechs Personen
^Mehr als zwanzig verwundet.

^ »INchsx MettsrÄisuK.
lid-L Dienststelle Weilburg.

SjJWtJl. 9', fÜt SonntQ9' den 19. Juli 1914.

'l westlich
Leiter, einzelne ivenn auch meist leichte

en Seewinden nicht sehr warm.

eSM ^d

^verbeverein.
Älisr ? 2<J* I " "

'̂ fiuTe «ach Gießent Gewerbe -Ausstellung für Mit-
Erst Schüler der gewerbl. Fortbil-

. ßeie„ haben Preisermäßigung, letztere freie
* der Ausstellung. Meldungen bis
^ing, den 23. Juli bei dem Vorsitzende» des

!„ft Ä ^gWer OQi,';\enen  Empfindens bewußt ist.
pi rLi-  L "N°» Wilh-lm in die,» S, -»-lö.,lk ^ ,stch vor Mariens dtnaen die

1 af ätJJ'ltts dm« cu  uoer jene prooe, maomenyasre
Wi <i% '̂/hreg ,̂,,wahrend der früheren Auftritte ver-
iiill-st/ vlle i ^senSeele  in die Worte des Dichters
\fl :!itifc V? ftütmifnf Partner nach der Vorschrift
:''ry ^ [St * ^ eineuh^ rvorbrechender Zärtlichkeit und

Der Vorstand.

Braunfels.
Km des 7Whr. öesikhkiis
des Mn«cr-Gch»Dttnns,

verbunden mit der Weihe einer neuen Fahne
Sonntag , den 19. Juli , nachm. 2 Uhr Festzug. Auf
dem Festplatz am Altenbachsweg Gesangsvorträge, Tanz
Volksbelustigung; abends Vorführungen des Turnvereins
Braunfels. Montag , den 29 . Juli r Frühkonzert um
11 Uhr auf dem Festplatz, nachmittags von 3 Uhr ab

Tanz und Volksbelustigung.
Musik: Die Kapelle der 80er aus Bad Homburg.

Zu der am Sonntag , den 19. Juli
stattfindenden

ladet freundlichst ein
Gastwirt Bock.

Artikel?ill KmkeWßege:
Wöchnerinnen-Artikel, Verbandstoffe, Irri¬
gatoren , Bettstoste, Damenbinden , Eis¬
beutel, Stechbecken, Luftkiffen, Inhalations-

Apparate , Leibbinden , Geradehalter,
Bruchbänder

empfiehlt zu billigen Preisen
k). Bruchmeier,

Marktstraße.

Spkrbkr-MlltorVllgkn!
Wir haben einige gebrauchte, tadellos er¬

haltene Wagen preiswert abzugeben.
Anfragen erwünscht.

Norddeutsche Automobil-Werke, Hameln.

Bekanntmachung.
Zur selbständigen Bearbeitung der vorkommenden

städtischen Bausachen und Baupolizeisachen und zur Be¬
aufsichtigung der Arbeiten wird ein selbständiger zuver¬
lässiger

Bautechniker
mit abgeschlossener Baugeiverkschulbildung möglichst bald
gesucht. Erfahrung im Hoch- und Tiefbau erforderlich.
Berverbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisab¬
schriften, Gesundheitsattest unter Angabe der Gehaltsan¬
sprüche und des Zeitpunktes des Diensteintritts sind sofort
bis zum 25. Juli hierher einzureichen.

Weilburg , den 15. Juli 1914.
Der Magistrat.

Tüchtige

Tachdeckergesellen
für dauernde Beschäftigung gesucht.

H . Mensinger jr.
Brauufels , Marktplatz.

Kpollo-Theater
Limburgerstr. 6. ^D ^ lI ^ Ul '^ Limburgerstr. 6.

Hochmoderne Lichtspiele,
sAngenehmer Familienanfenthalt. Unterhaltendu. belehrend^

Eintritt zu jeder Feit.

Nur Sonntag, den l9. Juli 1914 von 3 Uhr nachm,
bis 11 Uhr abends.

Programm:
1. Köpke auf der Jagd. — Posse —
2. Gerona. Naturaufnahme, koloriert.
3. Ein Wachthnnd gesucht. Posse.
4. Lieblinge des Hauses. Aktuell.
5. Das verräterische Beinkleid. Burleske.
6. Tanomo, der treulose Gatte.

.'. Kleines Drama.

7.  Trauung auf dem Zlugzeug.
.' . Vorzügliches Lustspiel. «'.

Das leimon als Mger
Aeußerst spannendes Detektivdrama in 3 Akten.

Paul Magnier und Claude Earry
in den führenden Rollen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Die Direktton.

L. Weigand.
Aenderungen im Programm Vorbehalten.

(mlut  Verdingung der Abbruch-, Erd-, Maurer-, und AZ-
O phaltarbeiten zum Neubau des Pächterwohnhau-
ses auf dem Uutergladbacher Hofe im Anschlag-
werte von rund 4700 Mk. ist auf Gouuabeub , btU
I. August d. Js ., vormittags 11 Uhr, auf dem Hoch¬
bauamt zu Weilburg  ein Termin anberaumt.

Die Zeichnungen und besonderen Bedingungen liegen
während der üblichen Dienststunden auf dem Hochbauamt
zur Einsicht aus.

Angebote sind auf dem vorgeschriebenen Vordruck, der
gegen post- und portofreie Einsendung von 1,50 Mk. von
hier bezogen werden kann, verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, spätestens zum Termin einzureichen.

Anträge auf Verabfolgung von Vordrucken können
jedoch nur bis zum 22. d. Mts . berücksichtigt werden.

Weilburg , den 17. Juli 1914.
Königliches Hochbauamt.

Fremillige NerßeigeniW
von Haus - und Küchengeräten , darunter: Polierter
Schreibsekretär, Betten, wobei 2 mit Roßhaarmatratzen,
Kleidcrschränke, Leder-Sofa, Waschtisch, verschiedene Tische,
Nähmaschine, Bilder, Spiegel, Küchenschrank, Glas, Por¬
zellan und verschiedenes andere mehr
Montag , den 27. Juli 1914, vormittags 9 Uhr
beginnend, in meinem Hause, Gartenstraße 17.

Ph . Schäfer.

Herr
unüber-

ü><r «e
L >h>, k!"rie"j^ wirklichen Liebhabers an seine Brust

pH M heftig" ?" unbezwinglichen, inneren Antriebe
m  SS » Ä ^ 1
ifl/ ' Solf n*u ült ,!% Chlodwig Rainer in das von

f'a A'i'fltiH , Ql'f Ä ö̂mte Gesicht; dann aber schlug
1}/ I l̂eifJe"ben la ^ und rief so laut, daß alle auf

jl | piej{n Sb« ".,’1. «8 Nvtwendin h«r « , ,m,6W

aft eih.s e m seine Arme riß und sie mit der

1 - "
NW b! ^ 'wde" "', . . . . . v.
'rtü1i ; V »ftin JL m cmem Mädchenpensionat, so
Ä m ^ «cht rum Theater gehen sollen. Wir

ä a ^er icki hüte (̂te hrirmpnh

wenn Sie glaubten, daß hier Ko-
Notwendig hören mußten:*».- ,n, wenn ' ' ' *

2 in
^ »ur

wehr̂ f i aber ich bitte Sie dringend,
jj war.-̂ W  heraus zu gehen, als es

51tjÄnV öl>« hilf ê. ^ leise, „ich habe meine Kräfte
" J Ä sche°ä ^ irekch,'uf t spielen."
al̂ v 'lh1»»en gliche,, furchte sich tiefer; aber er schlug°>>A>d. wcht?" / ŝ ĥ kalten Ton an:
m A {»ich^ as ’ifj'rfa| te  er, die Arme über der Brust

tf wein '4V überraschend!  Und^w ^ aulein?«V' Sif “«!) ar"v M
^nt,. °'i n»- wn den Grund nicht zu nennen; aber

Harzen: Erlassen Sie es mir, heute

Fortsetzung folgt.)

>ux  Knmcrchzeit
empfehle

fa Kristall -Zucker, la gemahlenen Zucker
10 Pfund Mk . ^.S0

la Hutzucker im Hut Pfund 24 Pfg.
Salizyl, Pergamentpapier, sämtliche Gewürze.

Besonders empfehle die so sehr beliebten

Welt-Frischhaltung-Mukach-Axvaratr
komplett 19 Mark.

Konservengläser
aus starkem weißem Glas. Vorzüge der Gläser: Die
Oeffnung, auch der enghalsigen Gläser, ist genügend weit
um bequem mit der Hand hineingreifen zu können. Der
Inhalt des Glases kann nicht mit dem Gummiring in

Berührung kommen.
]/2 Ltr . 3/4 Ltr . 1 Ltr. V/t Ltr . 2 Ltr.
38 Pf. 45 Pf . 55 Pf . 65 Pf. 75 Pf.

Geleegläfer la starkes Glas von8 Pfg. an.

Aug. Weller. Cousmhaus. Föhuberg.
Reißzeuge

vorrätig bei A. Gramer.

Ter obere Stock
im Hotel „Naffauer Hos", bo
stehend ans 6—8 Zimmer«
nebst Küche und Zubehör(Zen¬
tralheizung, elektr. Licht und
GaS) zumj . Attg . anderwert
zu vermieten. Zu erfragen im
Hotel Nassauer Hof.

Schön gelegene3-Ämmer-
wohnung

mit Zubehör und Bad, elektr.
Licht und Gas, sowie großem
Gartenanteil zum 1. Oktober
zu vernrieteu.

Zu erfragen in der Exped.

Schützengesellschast
Weilburg.

E. B.
Sonntag, den 19. Juli An¬

fang des
Preisschießens.

Recht zahlreiche Beteilignng
erwünscht.

Der Vorstand.

Poftkarten -Rahmen
enipfiehlt A. Cramer.

Eine

Mahlmühle
mit Bäckerei und Oekonomie-
Gebäuden inmitten eines apy-
ßen Marktfleckens(Unterlahn-
kreis) unter günst. Bed. zu
verkaufen.

Offerten unter „Mahlmühle"
an die Expedition.

Versetzuugshalber ist mein

Grabstück
auf dem Zeppenfeld (17 Ru¬
ten) unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Meitzner, Briefträger.
Gartenstr. 17.

Frau Ebertz
Wetzlar, Schleußenstraße 6,
sucht aus hiesiger Gegend zum
1. August oder 1. Septbr.
ein tüchtiges erfahrenes

Mädchen.
(Fahrt wird vergütet.)
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Ein Posten

Klaudrilik Sdjtitun stadW
Dß«ell-AltsesL CsW-Me

jetzt295  i 95  95 w* Ein Posten

Ein Posten

Kinder-Flhiirzkil S,«-- 75-

Ein Posten

Mildel-Schiiyeu 95^
weiß uild farbig.

Ein Posten

Kieidtt-Schiiyeil w«  1,95^

Ein Posten

R»jskll-Kittc! Stuck 68 4

ElWüie Aekm-Mzjiße
jetzt 27, 22, 18, 15®9

Einsatz-Hemden 2°
Prima Qualität.

ElkMtkKirschkl-LKMk«-A»M Selbst-Binder 9
jetzt 12, 9, 650, 395

Ein Posten

Kivder-KIeidchcnS.üd 95^

Elesmie Hsse«
gestreift, Kuxlürr, gexmirnt, eisenfest

jetzt 6°9, 450, 3 ,1®o Hosen-Träger mt
SömWe SmMkkhekllZihW

Wie IaÄren, ?)osen, Blusen
jedem Dreise.

Blane Leinen-Hosen«. Jacken Ml9®
iv alte » M  * n a^ en

Arten Arten

Jetzt extra billig,«

Grosser Posten Strohhute für Herren n . Knah^ 1
1.95, 0 .95, 0 .90, 0.3§ 31k.

Verkauf nur : 9 MWtvwea '&transe 9 . S
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Illustriertes belletristisches Unterhaltungsblatt.
Kf_
Nŝ^ mtb zu über hundert angesehenen deutschen Zeitungen.

^»«»«» n-Annahmr: Charlottenbnrg bri KrrNn, Krrlinerstr. 40 . (Auch durch alle größeren Annoncen-Lureaus.)

F7^ '\ XT

L ^ Jahrg.

ttot
m, emen  düster»

i£jn da hört' ich leis' und lind
dchlei» unter Blumen flüstern,
°s Gebet von einem Kind.

>*•> Ser CidiwalA,
Und mich ergriff ein süßes Grauen,
Ls rauscht' der Wald gcheinruisvoll,
Als macht' er mir was anvertrauen,
Das noch mein Herz nicht wissen soll;

Als macht' er heimlich mir entdecken,
was Gottes Liebe sinnt und will:
Doch schien er plötzlich zu erschrecken,
vor Gottes Näh' — und wurde still.

Nicolaus Lenau.

L

» ■'hiebei!1 ^inske
K V "-r Aber
7t,I ; L schlecht

Das Auge des Herrn.
Roman von Hans A. Osman. (Nachdruck verboten.)

If

war von dem Walde nicht mehr viel
immerhin , die Leute meinten , daß auch

dabei

keilen" nicht, wenn er sic überhaupt sah. — Der Mann war
ein bequemer Beamter , der ihn

auf
der-

hS ,WteS Ul' fur »
'S

&,c?,&tr?,

!

bis

ELt > 'gm ° undtasMen Abend-
K > S"b
M bch. »««n Abend
L >̂ i"ge.l ? Elchen

Latesten
Sr . Ä Nah,./ " Stall.
» !'chH solchen^ ^ '"be
8 °'nWEin
Wy beH

„. -^ agen
!,5fc  nichte«. Da-
'lberh anpt

^ gedieh äUäu=
»t > cc  i- cr  Ka-

IS 't t,3 ci tci °u, vor-
W &göei'J * batte
S ‘C Derdx "Mmal
*S |jj < h Stalle,
wiS «Slä  Re-
i6? fr«? fe°d)eA lu cr
4n ,H°nd ', , hatte.
WVx > n ti > ihn,

®elb ab
Vl *e&' L° M auch

Der neue Groß Herzog von Mecklenburg - Strelitz.
Grotzherzog Adolf Friedrich IV., der neue Herrscher von Mecklenbnrg-
Strelih , wurde am 17. Juni 1882 geboren und ist noch unver¬
heiratet . Eine Schwester von ihm ist mit dem Kronprinzen von

Montenegro , Danilo , vermählt.

Die 'Futterkosten trug bei dem
hin,apŝ" - ^ ch hierbei ein hübscher Gewinn ab-

U'N hswaft  konnte Sinske allerdings gailz gut
Baron kümmerte sich um .solche „Kleinig-

me mit Unannehmlichkeiten
behelligte, so ließ er ihm
alles durchgehen.

Sinske wußte das und
lebte danach.

Aber das gnädige Fräu-
Iciu hatte so merkwürdig
fragende Augen.Der schlaue
Litauer fühlte sich ihr ge-
genüber ungemütlich. Was
hatte sie neuerdings so
viel in den Leutehäusern
herumzuschnüffeln! Sogar
in die Ställe kam sie. Zu¬
erst hatte sie der alte Herr
begleitet, aber jetzt kam sie
häufig allein . Der In¬
spektor fühlte oder ahnte,
daß seine beste Zeit vorbei
war . — Annemarie fing
die neue Zeit damit au,
daß sie sich um den Haus¬
halt bekünimerte. Als sie
zum ersten Male in die

■Küche hinunterkam , hatte
die Mamsell ein erstauntes
Gesicht gemacht. Sie war
seit dreißig Jahren fast un-
umschränkte Alleinherr-

scherin gewesen und fürch¬
tete nun , daß Annemarie
ihr diese Herrschaft streitig
machen lviirde. Aber das
Fräulein war so freundlich

uird bescheiden, daß sie bald Freundschaft miteinander schlossen.
— Die alte Piepersche war stolz darauf , die junge Herrin an-
lernen zu dürfen . Sie nahm sie mit auf den Hühnerhof und
weihte sie in die Geheimnisse der Geflügelzucht ein. Und oben

29
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auf dem Obstüodm zeigte sie ihr, wo die einzelnen Obstsortenlagerten.
verwahrloste Obstgarten brachte immer noch eine

chftngc Obst, und Annemarie wunderte sich über die geringen
Ertrage , die daraus erzielt wurden.

„Ach Gott , gnä' Fräulein , sehen Sie , das ist ja, was ich
unmcr >age. Die gnädige Baronin , Gott , es ist ja man ein
.̂ auuner die kann sich nicht so drum kümmern. Wenn wir das
Ob,t selbst verkaufen möchten, so würden wir ganz hübsch
erwas herausschlagen. Aber da is Krampe, — gnä' Fräulein
wissen ja , der wo minier mit Sinske 'n handelt , der nimmt uns
das ganze Obst ab für ’it Taschentuch!"

linkte die alte, treue Seele angefangen, ihr Herz
auszuschutten. Das Fräulein solle nur einmal herumhören,

immer mehr klar geworden, daß der Inspektor ^
schuft überall zu seinen Gunsten übervorteiltc.

Die Ackerpferde im Stall , ja sogar die beidcstu c„w
Kutschgäule, die selten einmal gebraucht wurdeii, ^ \
nach der Ernte in einem beiammernswerten o" istf

11 r, her&tune ui einem ueiummtiuifiucun ' virtflC 11 ffl
Knechte hatten ihr gesagt, das könne, bei dem gerno ^
futter , das Sinske ihnen gäbe, auch gar nicht wst -i'uia , ous « invre innen gaoe, auch gar num " , ait cl if
sein. Dafür waren die drei jungen ostpreußischcn st
Krampe seinem Geschäftsfreunde erst vor wenigen ^ ft <
struppigem Fell und aufgetricbenen Grasbäuchen, j„ e>
der Weide gekommen waren , abgeliefert hatte, ve ‘ „j (,cti
geradezu glänzenden Verfassung. Es waren alle l̂lcN'̂
ragend gute Pferde , und Annemarie , die ^1?
tochter großes Verständnis dafür besaß, hatte nft^ 1

Kt
•c«‘

Das Werkbund - The¬
ater aus der Werk¬
bund - Ausstellung in

Köln

das durch Festspiele des
Berliner Lessing - Tbe-
aters mit Goethes „Faust"
eröffnet wurde . Das The¬
ater ist von Professor
Henry van de Velde er¬
baut und erhebt sich auf
einem Damm , der gegen
Ueberschwemmungen des
Rheins aufgeworfen ist,
Da der Damm als An-
fahrtssträtzc benutzt wer¬
den mußte und best,alb
die Vorhalle trägt , ergab
sich eine eigenartige An¬
ordnung im Innern des
Theaters . Der letzte
Rang des Amphitheaters
befindet sich um etwa
2 bis 3 Stufen über dem

s
ich
%
H
%

%

Das Werkbund -Theater auf der Werkbund -Ausstellung in Köln . . ^
Niveau des Entrees ; infolgedessen muß das Publikum hinuntersteigen , um in das Parkett zu gelangen das die tzälfte des So -chstge»
wahrend dre andere Halft - sich als Amphitheater aufbaut . In diesen - Theater ist auch zmnerste .-nsaleinSvstemder dr«

® ef gesamte Bau bedeckt eine Bodenflache von 180» Quadratmeter . Die Bühne hat eine Breite voi- i7 j,„ 6
von 13 Meter , bte mittlere Bühne ist 9 Meter , die Seitenbühnen sind je 5 Meter breit . Zwei Gärten dwKn ' ‘ ‘

tra ? die Leute tut Dorfe über die beiden redeten. Krupke, der
Hager, könne cs auch bezeugen, daß Sinske die Herrschaft übers
Ohr haue, wo er könnte. Es fei ein Hammer, so ein schönes
Gut , und das ginge alles zugrunde.

Annemarie hatte anfgehorcht.
Seit die Mamsell ihr das von Sinskes Unredlichkeit gesagt

hatte, begann sie, den Mann zu beobachten. Dem Großvater
gegenüber traute sie sich nicht etwas darüber zu äußern . Sic
wußte, der würde sie damit abweisen. Seine stete Redensart
war : „Ich bin ein alter Mann und 'will meint letzten Jahre in
Ruhe verbringen ."

Annemarie hing mit allen Fasern ihres Lebens an Mal-
chentm. Jeder Baum , jedes Stück Feldland sprach zu ihr mit
der Stimme der Heimat , eindringlich und schwermütig wie
die blühende, we-te Heide, über die der letzte Sommertag wie
abschiednehmend seinen stillen Zauber breitete.

Sie arbeitete rastlos daran , sich in die Verlvaltung des
Gutes einen Einblick zu verschaffen. Ihr Großvater st,atte
ganz erstaunt aufgeblickt, als eines Tages auf dem Frühstücks-
tisch landwirtschaftliche Zeitschriften gelegen hatten.

„Nanu , wer schickt denn das ?" hatte er gefragt , und als
Annemarie sagte, daß sic sich die beiden Zeitungen bestellt hätte,
hatte er lachend gemeint, sie wolle sich wohl zum Inspektor
hcranbilden.

Annemarie hatte nichts darauf entgegnet. Ihr war es

als Mer

Anblick der schönen Tiere . Um so mehr war

n.ill'l'
Besitzer erbittert , der die ihm anvertrauten
verkomme» ließ. - a

Aber sie unterließ es, ihren Großvater daran
3» machen. Es hätte ja doch nichts genützt. . t 0l- sit

Dabei war Sinske ihr gegenüber nach il"L r i»1 ü"
kriechenden Unterwürfigkeit . Als sie ihn cuMst
stalle, wo auch seine Pferde untergebracht mast Hfer̂ ' E
ihm ihr besonderes Wohlgefallen an dem einstst fr fihm ihr besonderes Wohlgefallen an dem
dunkelbraunen Stute mit weißen Strümpfen , ch st HM
er ihr augeboten , das Pferd als Damenpftrst ^
hatte ausweichend geantwortet , aber schon aM.ststsi-list
sie, lvie der Inspektor im Damensitz auf — die* f

irfc
, ipie der Inspektor im Oamenfitz au , m,,,
Fohlenkoppel herumritt , seinen Lodenumhansi ^
geschlungen, um so die Stute au die flatternde'
wöhuen: ;(„. gi>

Es dauerte auch gar nicht lange, so bot c
Versuch mit seinem Zögling zu machen.

Annemarie ging auf sein Anerbieten, wenn iir.(
gewissen Widerstreben, ein. Es war ihr Zwar fst.-Mkest
Mann , de» sic für einen Betrüger hielt, eine v ' helfU, , r

iIjt ’ "

a»"',.

Hütet
kuck

vor jeder Nachahmung der echten

Steckenpferd-Teersdiwefei-Seife
von Bergmanni Co., Radebenl,

denn nur letztere beseitigt alle
Arten von Hautausschlägcn und
Hautunreinigkeiten , wie 'Mitesser,
Blütchen , Finnen , Gesichtsrüte.
ä Stück 50 Pf . Ferner macht der
Cream ,,Dada “(Liliemnilch-Cream)

- rote und spröde Flaut in einer Nacht
weiß und sammetweich . Tube SO Pf.,

überall zu haben.

nehmen , aber es war ' ein " Plan " in " ihr ' gereift 'AfalB,, , -' iiif zX
»yui uu "rpiuu tu . '

fiihrnng ihr das Reitpferd nötig war : Dm ^
ihrem Großvater beschränkten sich immer >»>. ,
stinimte Teile der Gutsmark . So war cs i.
gewesen, das große Gelände so zu durchstreift''

lernestgetan hätte . Sie wollte alles kennen lernen- v.-
sich Ist, pcti1,. m

,;5p

a rt,,- £̂,V
o war es IM st ,p,c Ist 0ft '' r,

lief

den Arbeitsleuten zusammenkommen, um sich st,, vAft, Öst
blick über die Bearbeitung von Malchcntw „jt*• 1^ -vcvu .vv . uwuy WH i. ,
Denn ihre Absicht, einmal , und wenn cs a> „
Tode des Barons sein sollte, Malchcntin 1cU' .
war immer fester geworden. -...Mft.

vel'l"

, ..iglü"!, i>>':di' k>
Sic wollte Sinske das Pferd abkaufc»- g-̂ ers- nu’

sie den beiden alten Leuten nichts davon. I , lidst̂„t st-
Diener , mußte ihren Sattel heimlich vom vi'stst,,»'iv/cv -*v wuibci wmmiui wv ,, . »riß ^ ' ikOQr

seit ihrer Ankunft noch immer in der großen All ^
lind dann nahm sie am Nachmittag, wahrem
derer Großeltern , ihren ersten Probcritt vor,

Als sie das Knarren des Lederzcngs ftw,st -iü ^
ersten Male wieder unter sich hörte, empfand

\
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W
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^Mteic llb  .
Die federnden leichten Gänge der

!<r„> >»»;-?„ iäHön gebogenem Halse schäumend int Gebiß
ihl?UÖ'Stitrf öoct)  Eine ganz andere Bewegung, als das Rat-
§ jsiahx̂Ern des erbärmlichen, kleinen Wagens, in dem

Droht!l v ut  dem Großvater machte.
^ SW» s Stute in allen Gangarten auf dem Huf-

ftaoppgß und sie mutzte dabei eingestehen, daß
Vr ei' %'H rk̂itte der Koppel stehend, sie beobachtete, ein
fuJgt Stett?» * löar- Als sie abstieg, erschien ihr sein Lob
^il Ĥ so als eine Zudringlichkeit. Sie war im
löie ^ bi e odaß  sie ganz vergaß, daß der Mann da

>>e ierhf+ blc er  mit dein Zureiten seiner „Remonten",
" nannte, verbrachte, seiner Tätigkeit als Ver-

;tr ln sfo,
XÄ .Uer tagte_ sie, „ich nrächte das Pferd kaufen."

Ute su- chrinste. Er faßte seine Kappe am Schirm
fttf'̂ ftnähi 1be !n hinteren Rande cm der Stirn.

Fräuleinchen, ich weiß man nicht, was der
'IM alt*,. _äu  saaen lnins Nli>- hnhpn  ja nun schon die

unUiitze Fresser

. , . stehen doch auch im
,wbiel ich lveiß, sind Sie kontraktlich nur zu

•'t9t lei1 58lirf\ Der Hieb saß. Annemarie fühlte förmlich
den ihr der Mann zuivarf. Aber es war nur

- nun war er wieder der aalglatte , unterwürfige(ü' Elltf.
Wdigez cv .
ft (n*tt50cf, "Nauleinchen, sehen Sie , der Herr Baronchen

Ik>a^.!j Erlaubt, mal ein paar Pferdchen zu halteil . Ich
k>»>sis der "Elstens nicht lange. Ja , na, und das mit die
^fitr *leiiT£" fi nus Götzow will gern ein Pferdchen für
. Üben J °chter, aber wenn der Herr Baron nichts da-

bip das  nur meine Sache sein, Herr Sinske ." —
Jtetb en ,,„e7 fast schon leid, daß sie sich mit dem Manne
"»e ^ Gelegenheit eingelassen,hatte , aber ein Blick ans
r *--> cv e .' das seinen trockenen, klugen Kopf an der

»'s"Aktors rieb, ließ ihren Unmut wieder nieder->s .Ware ------ —•
8/

tottWn, r: „ÄrFi mir neu, wenn
Heb efMe mit  meinem (S£ sich „f?6fleppe ihres Reitklei

Hause kurzen Kopfneigung und ging über denSU-

-itzj^ Kst ihr keinen freundlichen Blick nach.MM  ^ QtjeH," murmelte er zwischen den Zähnen,
Er", »icht in meine Angelegenheiten. Komm',

Ul Äe sift , ^ weist, wozu es gut ist, wenn wir Dich an die
UrüUall k. °°rschachern, dann hat sie was zu tun und kann

A einin» schnüffeln . Besser ist besser, man muß tick,
g rmatzen gut mit ihr stellen."

»n die Oe; ^
ms ?.- J ' 'UlMUng des Inspektors blieb doch recht mur-, K 1“5«?“'S? "*108

6| Äi aii,-!1cn

tute in den Stall gebracht hatte , schleuderte

mir lieb, wenn lvir einig würden," fuhr
Großvater reden." Dann

Reitkleides über den Arm, verab-

Man sah, daß stets etwas zu seinerhtt ®eioL Ûbt’u war. An den Fenstern standen rot
LfV % en ü, fen Ttocfe, und der kleine Garten wies nur

,,;ch ktin Gemüsebau brauchte sich Frau Jn-
Uek Uchnstlinchh bu bekümmern. Das bezog man ja ausS i„:ei' mitPn Garten. Kruvke. der alte Gärtner und
St Aer

NW dem
» . Uerr LÄlpektorhaus ĥielt ein leichter Wagen.n Mße davoi- fmi+im fipfinrrTtrfi hpn Malwl

sich

etwas abseits vom Hofe. Im
Ställen und Scheunen machte es

Krupke, der alte
^ Inspektor in steter Feindschaft lebte, hatte

»er daran , aber der Baron hatte es sinske
war nichts dagegen zu machen. Die

Freund Sinske anssuchte, seinem Kut¬

scher die Weisurrg zu geben, kein Futter mitzunehmen. „ Der
Malchentiner Hafer sei billiger als der eigene. Das übrig
gebliebene Futter wurde dann sogar eingesackt und aufgepackt,
wenn es lvieder weiterging . Herr Krampe loar auch in solchen
Kleinigkeiten ein guter Geschäftsmann, und er hatte es nicht
zuletzt dieser Eigenschaft zu verdanken, daß er sich von eurem
einfachen Tagelöhner zum reichsten Manne, der Kreisstadt
Götzow emporgearbeitet hatte.

Als Sinske ins Zimmer trat , fand er den Händler aus dem
Sofa sitzend, in angeregter Unterhaltung mit seiner Ehehälfte.
Frau Sinske lvar eine würdevolle dicke Dame, die sich schon als
zukünftige Rittergutsbesitzersfrau fühlte. , Die arme, kleine
Beamtentochter von ehemals trug heute seidene Blusen, ja sie
war sogar ans den Jouknal -Lesezirkel, den der Buchbinder in
Götzow eingerichtet hatte , abonniert.

Wenn man Shakespeares Behauptung , das; dicke Leutê zu¬
verlässig und gutmütig sind, trauen dürfte , so war das Paar
an dem runden Sofatische das gutmütigste und zuverlässigste,
das man sich denken konnte.

Frau Sinske schlürfte behaglich ihren Kaffee, ihre kleinen,
blanken Aeuglein strahlten vor Zufriedenheit , und sie lauschte
mit sanft geziertem Lachen den plumpen Schmeicheleien des
Hausfreundes . Herr Krampe füllte mit seiner dicken, gewich-
tigen Gestalt das halbe Sofa aus . Sein glattrasiertes Gesicht
hatte so etwas unendlich Wohlwollendes, Biederes , seine ganze
Erscheinung atmete sicheren Wohlstand auch ohne die schwere,
goldene Uhrkette und die glitzernden Ringe an seinen fetten,
kurzen Fingern.

Der hagere, lange Sinske sah neben den beiden aus wie
die hungerige Zeit . Namentlich jetzt, wo sein verwittertes Ge¬
sicht mit den fest aufeinander gepreßten Lippen einen verär¬
gerten, mürrischen Ausdruck trug . Krampe empfand das auch
und redete ihn daraufhin an : „Na , Sinske , Mensch, Sie sehen
ja ans , wie drei Tag ' schlecht' Wetter. Bei so 'ner schönen
Ernte — und wo Sie eben noch mit so 'nem hübschen, jungen
Fräulein poussiert haben. Na , na, Frau Sinske », passen Sie
man auf ! Dem Fuchs ist nicht zu trauen . Macht sich da an die
Baronesse ran ! Hast Du nicht gesehen, ist er Hahn inr Korbe.
Oller Schwerenöter !"

„Reden Sie keinen Quatsch, Krampe." Der Hausherr warf
ärgerlich seine Kappe aufs Fensterbrett , setzte sich auf einen
Stuhl und hielt seiner Frau schweigend die Kaffeetasse hin.

„Nanu , Männeken, wat is denn los ? Hat Se die Kleine
abblitzen lassen? Ja , ja , Se sind woll gleich zu forsch int Zeug
gegangen? Immer sachte mit die jungen Pferde . Weiber und
Pferde muß man geschickt anfassen, mit ne weiche Hand. Ach
so, ja , bei Pferde fällt mir ein — wie is es denn mit der
braunen Stute ? Der Landrat —"

„Hol' der Deibel die Stut ', das is ja gerade, was mir
ärgert . Man plagt sich und schindet sich, und nachher werden
einem zum Danke dafür Liebenstvürdigkeiten jesagt. Das is
nur der Dank dafür , daß man sich für den Hundelohn für die
Leute abrackert. Ich schmeiß ihr den ganzen Dr . . . vor de
Miß' ! Zehn Jahre lang arbeit ' ich nu hier , der Baron kann
frol, sein, daß er so 'neu Menschen hat wie mich, der ihm alles
abnimmt , und nachher kommt so die Marsell und sagt einen;
Spitzen !" _

„Na, na , Sinske , man »ich gleich so hitzig. Se sitzen doch
hier in 'ne gute Assiette. Das mit dem Dr . . . vor de Fuß'
schmeißen haben Se woll man bloß so gesagt. Na, man runter
von der Leber, was haben Se denn für 'n Aerger gehabt mit
die Gnädigste?" (Fortsetzung folgt.)

Die Krankenschwester.

PT f~‘nevol|.
Omnien unabhängige Existenz

mit selbständigem Einkommen non 5000 —20000 Mk . bietet sich jedermann durch
neue wunderbare Erfindung der Wunder - ltzraimtc z. Herstellung non Broschen-

vimtus innerlialb I Minute . Keinerlei Vorkenntnisse erforderlich . Streng reell.
An jeder Mark 75 Pfg . Verdienst . Schreiben Sie sofort um kostenlose Ucberscndung
der illustrierten Broschüre mit ausführlicher Beschreibung.

Clauss , Worms

Skizze von Anna  W a h I c n b c r g. Nachdr. verb.
Gottfried von Hellebrandt war krank. Seit einiger Zeit

wareii seine Lungen bedenklich angegriffen . Seine besorgte
Mutter hatte einen Kurort nach dem andern mit ihm ailfge

sucht, und seine diplomatische Karriere
war ernstlich bedroht. In dem letzten
Halbjahr schien eine Besserung einge¬
treten zu fein. Doch ein plötzlicher
Blutsturz zwang ihn mm, still im
Bett zu liegen.

Frau von Hellebrandt saß Tag und
Nacht an seinem Lager , bis ihre Kraft
erschöpft war . Und nun mußte Doktor
Waern eine Krankenpflegerin besorgen.

26*
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„ flrofter Beredsamkeit hatte er Schwester Elin ' empfoh-
'̂? V..̂ ?vare ein Glück, sie um sich zu haben. Während seiner

Fünfjährigen Praxis habe er keine Pflegerin kennen gelernt,
me aist die Patienten einen wohltuenderen Einfluß ausübe als
sie Sie vollbringe geradezu Wunder. Und ihre Zauberkunst
bestehe dann , den Kranken Lebenslust und dadurch Wider¬
standskraft emzuflößen.

Schwester Etin war frei und kam.
Sie war ein kleines, schmächtiges Mätzchen, das man aut

den ersten Blick nicht hübsch nennen konnte. Jedoch bei ge
'lauerer Betrachtung mußte inan sie schön finden mit dem
>-H 'x mlockigen Blondhaar , das wie eiir Glorienschein die
häßliche Pslegerinnenhaube umrahmte . Ihr Mund war rot
und schelmisch, die grauen Augen funkelten heiter.

Als sie Herrn von Hellebrandt aiii Bett begrüßte, machte
ll6 « Eindruck , als ob sie soeben erfahren hätte , daß die
Krankheit durchaus nicht gefährlich sei, und daß der Patient
nur  5,' " ,^?ar Tage zu liegen brauche, um Kräfte zu sammelii.

Und sofort war sie zu Hailse. Maii brauchte ihr nichts
zu sagen, sie wußte mit allem Bescheid. Als sie ihren dünnen
und dennoch starken Arm unter seinen Rücken legte und ihn
vorsichtig hob, damit iiiair das Kopskisseii aufschütteln konnte,
empfand er ein Wohlbehagen ohnegleichen.

Der Arzt war von Tag zu Tag befriedigter . Dg?' Lieber
siel. Der Zustand besserte sich merklich. V

»Hatte ich nicht recht," sagte Waern zu Frau Hellebrandt
mit einem stolzen Lächeln ans die Pflegerin weisend. „SchwesterElin kann Wunder tun ."

Frau voii Hellebrandt nickte froh. Sie hatte selbst die
Besterung beobachtet und war voller Rührung und Dank-

» , < doch allmählich beschlich sie eine merkwürdige Unruhe
Daß diese fremde kleine Person sie so ganz und gar beiseite
schieben konnte! Gottfried wollte kaum noch ihre Hilfe in
Anspruch nehmen, obgleich sie wußte, daß sie alles ebenso qut
niachen konnte wie die Pflegerin . Und daß er sie stets bat
auszuruhen und nicht inimer ini Krankenzimmer zu sitzen>
fr ’ r  Tr ? T fru/,er ''ie an ihre Bequeinlichkeit gedacht.
Aber sie blieb dennoch und setzte sich ans Fenster, wo er sie nicht
sah und dadurch ihre Anwesenheit vergaß.

Bon hier ans konnte sie ihn beobachten. Unverwandt be
rrachtete er Schwester Elin , die, mit einer Weißstickerei be¬
schäftigt, hin lind wieder zu ihm aufblickte.

Die Mutter ängstigte sich.
.Sie  sagte nichts, doch ihre Unruhe wuchs. Es w.ar sa

narurllch, das; ein Patient seiner angenehinen, weichherzigen
Pflegerin zugetan ist. Für diese Zuneigung iiiuß es indes
ou'e Grenze geben, die Nicht überschritten werden darf Wie
oft Hort man Geschichten von Krankenschwestern und deren
Palienten , ^ Geschichten, die nicht selten mit einer Heirat
schließen. Viele umge Mädchen solle:! sich auch diesem schweren
Beruf widmen um Gelegenheit zur Ehe zu finden. Bei dem
Gedanken uberflog es sie heiß und kalt.

Herr Gott wenn das solch eine Männerjägerin wäre, die
ain Bett ihres Sohnes sitzt! Wenn dieses kleine Fräulein ohne
st inert Erziehung , ohne Vermögen, init gewöhnlichem Ramen
aus einer Familie , die niemand kennt, sich in ihren Kreis ein¬
drängen sollte. ' . . .

„ Das arme Miitterherz bebte. Gottfried würde sich nn-
nioglich niachen.

Warnen mußte sie ihn daß er auf der Hut sei gegen die
Iistigen Plane . Es ging ihm m schon viel besser, daß eine
ernste Aussprache ihm nicht schaden konnte. 1

Am nächsten Vormittag saß sie im Krankenzimmer, nm
Schwester EUn abzulösen, damit diese ihren täglichen Spazier¬
gang machen konnte.

Sie näherte sich dem Bett und begann, vorsichtig über
Schwester Elins Vorzüge zu sprechen. Und sie hätte kein
Thema wählen können, das ihren Sohn lebhafter interessierte
Er strahlte . Alles bekräftigte ihr Mißtrauen . ' I

ie versteht es bestimmt, sich bei den
zu machen," fügte sie init einem raschen, forschen̂ 'zu inaaien, jugre ne mrt einem raschen, soriax-.i- ^
zu. Gottfried runzelte die Augenbrauen und warm M
das abgezehrte Gesicht zu mit den brennenden, gwo
Augen. „Ich liebe sie." , »i, ,i>

Der Schlag kan, zu plötzlich. Sie konnte 1 ,
herrschen, und ihre Miene verriet den Schreck, oe-

„Du meinst wohl nicht . . ." stotterte sie.
„Ja , Mutter . Ich werde sie heiraten ." ,, ett&1 ii
Er vermochte nicht viel zu sprechen. Deshaw K§r

seinen unerschütterlichen Willen mit so bestimm^
„Du ĥast ihr doch wohl nichts gesagt?"
»EN. vji
..Und sie?" . ..
»Sie wollte nichts davon hören und meinte,iuuuu:  ui 'jjis. vavon goren uno >

schwach ist, darf man an nichts anderes denken til*^ hF
gesund zu werden. Aber ich glaube doch- - mm
glaube, daß sie mich mag." m b»,-<
^ Frau von Hellebrandt schwieg. Es war ^ 6
Schweigen voll vernichteter Hoffnung , schmerz jä
Der Sohn merkte es. ^ ist

„Du darfst nicht traurig sein," sagte er,
einzige, die mich retten kann. Du weißt, wie fjjrn
Bevor sie kam, hatte nichts in der Welt mehr
Aber wenn sie hier sitzt, wird alles anders ."

<Se:
Itii

titi,

l>»

DieseTränen kämpften sich ans ihrer Brust.
Feit hatte sie ja am meisten erschreckt. . W«

„Versuche, gütig gegen sie zu sein," mppb... . ■- - " Er p ,/■neben ihr, „sonst tut sie es vielleicht nickst."
.. »Liebe Mutter , Du willst ja, daß »-'..W

Sie^ biß die Lippen zusammen. Dann M me,om oie Rippen zuiammen. L-anii
sagte: „Du weißt, mein bester Junge , daß ich alle»
willst." m  ö(j|

Sie hielt Wort . Ihr bisheriges WoblM'st AcM
Schwester Elin wurde nun zur Herzlichkeit, st. ^j
Zimmer wenigstens. Und für jede Freundlickst̂ ^ 11

i

%

gumuti lucuiyiieu » . UHU | 1U jeuC ' jJH
Schwester traf sie ein zärtlicher Blick des Sohne»- Jsttte- j
völlig glücklich. Die Besserung machte schnelle Mr F
er sollte an cineiii der nächsten Tage aufstehen. .

Tie Freude war groß. Schwester Elin strar
Arzt sich verabschiedete, drückte die Mutter ihm bewU^ ech»,-
die Hand und wollte ihn hinausbegleiten . Er "
jedoch daran und winkte Schwester Elin , uw w j
strnktionen zu geben. ^ ^ M

Sie gingen ins Eßzimmer, und die Jnstrnttw st,, ^
von besonderer Wichtigkeit zu sein, denn die W $ et»' .
recht lange. Frau von Hellebrandt fiel soeben e
sie den Doktor noch fragen wollte. . jUt ,iÄ|

Leise öffnete sie die Tür , um den Kranken stehe»
der eingeschlummert war . Doch bestürzt blnw \ rx h
rührte sich nicht vom Fleck. fl£f, J>ct ,# ['Sl

In einiger Entfernung , mit dem Rücken I ^
standen Doktor Waern und Schwester Elin diwr *' .-̂ „erv \  q
Der Doktor hielt sie umarmt , ihr Kopf rnbte a> _dm
und er küßte sie einmal über das andere.

Voller Entrüstung näherte sich Frau
ihnen so geräuschvoll wie möglich.

von
11|U BCIUU|UJVUU wie mogiicy.
Sie wandten sich rasch um, die Schwesterw

Der Arzt überwand seine Ueberraschung safof' ' „„scr&

ieff :

Ni
uucimuuu |tme ueueLraiajuny iy iv, 4

..Ich merke, Frau von Hellöbrandt , daß ™
bekennen muß. Wir sind verlobt." , fl
„Verlobt !" W
„Ja , seit einem Jahr ." . ^ l
„Das ist unmöglich. Mein Solm hat »»/ “Vii 1,1 ,

er mit Schwester Elin über eine Heirat gell3' 0 f « |
er glaubt , sie liebe ihn ." nia  ob i!,r, ^

Es wurde still. Der Arzt starrte sie an,
recht gehört hätte . Dann wandte ec sich an dn
totenbleich dastand. ,„dlilbk

..Was soll das bedeuten, Elin ?" fragte er »

IT.'EllUmiH,m .Tl
eine blendend weiße Wäsche, erzielen Sie bei Verwendung von

Dr. Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan), das infolge seiner stets gleichbleibenden
hervorragenden Qualität auch den hartnäckigsten Schmutz mühelos beseitigt. Dr. Thompsons

Seifenpulver ist in Verbindung mit dem modernen , garantiert unschädlichen
Bleichmittel Seifix das beste selbstiätige Waschmittel.

m

I Trinespricht- mitKenner-I
blicken —„Seifix" bleicht!

doch zum Entzücken.
cH>c"
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tLj'5 gesnÄ wie er das glauben kann , ich habe ihm
'' ÖQfe er sich mit solchen Gedanken nicht beschäs-

> ? ^ ? poch war es Dir nicht gelungen , ihn davon abzu-
to“re  doch eine Kleinigkeit gewesen ."

Ikĵ N wandte die Pflegerin sich ab und brach in heftiges
SN. ' abgerifsenen Worten suchte sie sich zu der-

sso ^lll ^ r\

C,N W,f n*9^ t!  Wie konnte er es eine Kleinigkeit
«il ÄI6 £ wan einen Kranken zur Verzweiflung treibt!
Ük>>° »bs immer dahin kommen ? Es lag doch nicht

ch'ein „s ^ konnte sie nicht freundlich gegen die Pa-
ifltto• Uns0» 6, immer wieder zu diesem Resultat zu ge-
^tiM-ett%ien iP̂ lche bösen Folgen hatte es , wenn sie alsdann

N »g h . andern wiirde . Es war ja ihr Beruf , zu deren
3t En/to ° 9en -

cfap toiirho an  nur ihr Schluchzen in dem stillen Zimmer.
V, klagt .? nnheimlich , erschreckend. Diese entsetzliche

m-r nn. Obgleich es ihr nicht zum Bewußtsein
fcg0^ getan zu haben , fühlte sie sich als Ver-

^ diixss. P'nr am Ende ungehörig , den Lebensmut der
- ’ wre aufmunternde , heitere Art zu tvecken.

„Ich hätte vielleicht nicht so freundlich sein dürfen, " sagte
sie leise und unsicher.

Das klang wie eine Abbitte , doch niemand beachtete sie.
Der Doktor ging auf und ab, Frau von Hellebrandt stutzte sich
an den großen Wandschrank . Sie schienen sich beide von
Schwester Elin zurückzuziehen.

Nun blieb Waern mit finsterer Stirn vor ihr stehen.
„Und wie klärt sich die Sache , wenn sie gesund werden ?"
Elins Kindergesicht hellte sich auf und froh erwiderte sie:
„O , das ist sehr leicht. Mit dem Moment , da es ihnen so

gut ' geht , daß man vernünftig mit ihnen reden kann , vergessen
sie mich fast gänzlich ."

Erstaunen und Mißtrauen prägten sich in seinen Zügen
aus . „Worin besteht dieses „vernünftige " Reden ? Wie ?"

Diese Frage war für die kleine Schwester schwer zu beant¬
worten . Verschämt senkte sie den Kopf.

„Ich sage , daß ich seit langer Zeit verlobt bin, " antwortete
sie endlich langsam.

„Nun , und früher ? Bevor Du mit mir verlobt warst?
Was sagtest Du da ?" fragte er immer noch mit düsterer Miene.

„Dasselbe ."
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(?r trat Piueu Schritt näher au sie heran und forschte
drohend: „Mit tvem warst Du damals verlobt?"

„Mit demselben wie heute. Mau kann wohl im Herzen
jemandem angehören, wenn auch der andere nichts davon weiß."

Nun schaute sie auf und lächelte. Lächelte ihr eigenes,
unnachahmliches, unwiderstehlichesLächeln. Seine Stirn klärte
suh, er mußte mitlächeln. Er fragte nicht weiter.

Plötzlich fiel ihr Frau von Hellebrandt ein. Voller Rene
und Scham bat sie: „Verzeihen Sie mir. — Fch verstehe jetzt.
. . . ^ ch habe Wohl ein großes Unrecht getan."

„Ja, " sagte sie schneidend, unversöhnlich.
„Dann ist es Wohl am besten, daß ich gehe."

^ Mit einer scheuen Verbeugung wollte sie das Zimmer ver¬
lassen. Doch nun kam die Verzweiflung der Mutter zum Aus¬
bruch. Sie^eilte ihr nach und rief aus : „Begreifen Sie denn
nicht, daß Sie ihn töten? Ich kann ihm nicht sagen, daß Sie
fort srnd, ich kann nicht. . . ."

Die Krankenschwester überlegte. Frau von Hellebrandt
hatte recht.

„Darf ich hineingehen?" fragte sie Waern, nach dem stcan-
kenzimmer weisend.

." ct
Krankenschwester

Wir heiraten im.»<>

m
idiiwi

„Du bist nun keine . ..
Waern, der im Moment seine Pflicht als
kann mich nicht darein finden. Wir heiraten un '"äh  -
nat. Geh' jetzt nach Hause. Wir werden irgeiw-
wand suchen." )

Ein glückliches Lächeln flog über ihr GcsW.
senkte sie den Kopf. Sie ging nicht. . •/, w'i'1'11

iati '„Er muß gesund werden, und bis dahin m
schwester sein. Darf ich?"

Das kindliche. Gesicht hatte eine Festigkeit
die dessen Charakter völlig veränderte. Die Pst'"' ■
sie besiegte jedes Hindernis. .

Ein paar Sekunden blickte Waern sie uii?
kämpfte mit sich. Dann gab er seine Jnstruktwne
fernte sich. ^

Schwester Elin hatte seine Zustimmung enM „g
ihrem strahlenden Lächeln, das Sonnenschein hin >
breitete, ging sie wieder zu dem Kranken hinein.

Dieser Sonnenschein sollte ihn retten. „ i#
Und als er gesund war und man „vernünftig ftc,. . . . ,rhr veureden konnte, sah er ein, daß er seiner nicht nirl

'»i'it

Nachtisch.
1. Punkträtsel.

Die einzelnen Punkte sind
durch je einen Buchstaben zu
ersetzen, so daß in den senk¬
rechten Reihen von oben nach
unten neun Wörter entstehen,
deren jedes neun Buchstaben
umfaßt . Diese Wörter nennen:
1. einen römischen Kaiser,
2. eine unangenehme Eigenschaft
schwacher Menschen,Z.ein Pracht-
Grabdenkmal des Altertums,
4. eine ägyptische Königin,
5. eine englische Besitzung auf
dem europäischen Festland , S.ein

. , Städtchen in der bayrischen
Rheinpfalz , 7. eine deutsche Residenz, 8. einen wegen seines
vorzüglichen Weines bekannten Ort im Rheingau , 9. eine Oper
von Wagner . Ist alles gefunden, so êrscheint an den durch

100 Mk . die Woche
u. mehrwirdverdientdurchVerkaufunserererstkl.
Räder. ProberadmitGarantieschonvon28 M., mit

Gummi35,30. Näh-u.Sprech¬
maschinen. Preislistegratis.
Fahrrad - Großbetrieb
Charlottenbg . 1,Hr. 55.

- o - l - - I" MH VUlUj
die dickere Umrahmung bezeichneteen Stellen ein Sinnspruch.

2. Homonym.
Er rang sich schwer durch Nacht zum Licht,
Sie nur von Zorn und Unmut spricht.

st. Buchstabenrätsel.
Wenn Ihr finden mich wollt, so suchet mich unter den Steinen.
Aendert zwei Zeichen Ihr um, lieg' ich als Stadt in der Mark.

stjnvL ■?, -qiajß rösaas piij© 'uußuaftos 'IDtjjuanDy; 'ucfluiuioV̂ uqoniäqs)
aoHtuqi ® va,v » vSW ' umajojtttiiffi ' ) isi )3) ® ' VUV3V3VZ i rusgunj 0 3

Gyllenhammar ’s

Ein Blick in
die Zukunft!

Gebe schriftl .Aufklärung über Vergangen¬
heit, Gegenwart und Zukunft — unter
Angabe Ihres Geburtsdatums und Jahr.

Schreiben Sie noch heute an
A. A. Brumm , Altona (Elbe)
Milteilung gratis ! Schließfach 71.

Bidets,
Zimmer -Klosetts,

Fahrstühle,
Betttische

joh . Reichel, Petersstr . 13
Leipzig.

Damen erhalten dauernd Neben- ,verdienst d. Handarbeit.
Muster 40 Pfg. (Marken). I
allerorts ges . Verdienst!
nachweisb . 200M. p. M. IVertreter “l .2oom.p.

Rob . Geyer , Leipzig-Schönefeld.

Erfinder, Produzenten usw. ver¬
langen kostenlos : „Erfinder weg-
weiser “, 64 Leiten, und „Schutz der
Warenbezeichnungen “, 88 Seit.,vomD ** f!. ■*.. irrffT. n u —11_ . .

kreis verkaufen . Die Uhrf>'î iährigeiSjJ|
und verläßlichen Gang Ko^ irllS,nn
karten senden wir Ihnen W sie
Sendung von M. ^ '" „ »menalitÄ ' z«,franko zugeschickt. ^

I. Stern Company 0 . m. b. H., Abt. 44. — -rT,

ADsieckunosoelahr
beseitigtSelöstraster-ÄDDarflt„Victoria“

Solid und billig. Gut versilbert M. 2, — jü StückNachn . Garantie : Zurücknahme.

Döbeln , Schließfach 16.

sofort bar an jederm .,bei klein. Ratenrück¬
zahl., bis 5Jahre . Reell, diskret u. schnell.
W • Lützow , Berlin 166, Dennewitzstr.32.
Kostenlose Ausk. Viele Dankschreiben.

• Achtung ! G
- Sommersprossen ! -

Patentbüro Böhme , Halberstadt 2.

Patent -Körner-Backfutter
(ca. 100 Futterwerteinheiten ) rein vegetabilischer und vegetabilisch -animalischerMischung sowie

Kraftfuttermehl Mark. „Göta“ S;
litt * f~T»• n nnrl L.’ 1. .. 11__ *..z I . . - . . ..
für Groß , und Kleinvieh aller Art haben sich laut vielen freiwilligen
Futterungsattesten vorzüglich bewährt , und gelten unbestritten als die

rentabelsten Futtermittel im Markt.
Itn Jahre 1012 wurden allein in Deutschland 800 000 Zentner

r Broschüre Über deren Anmeldung!
^ und Verwerfung

"e
V

>fin düngen
StBat freiV JBe11&*Co.

BepIinSWC ,37 *

Ueber ein vorzügliches Mittel da- £
gL gegen , an sich selbst erprobt und Z5 glänzend bewährt, gibt Auskunft: Z
J (pri.)Emma Schorisch J
• Zittau i. Sa., Prinzenstr . 6. •2 Viele Dankschreiben®
^ und Anerkennungen!

Kein«

‘ mit l8, * nef*1

„Lebertran schmeckt

. ... I ' ti wuiutn Uticiu tu u/euiscnianu ouu UUU 4 6 II T II 6 I*
von Gyllenhammars Futtermitteln gehandelt . — Wo nicht von Händlern oder
Genossenschaften erhältlich , wenden Sie sich an die General - Konzessionäre:

Alfred Kock & Co .,
Berlin - Charlottenburg fiir östelblen und Bremen für Westeibien

Stellung ""'**

schlecht “ sa?‘ Niemandmehr, wer nur ein¬
mal das geradezu köstlich mundende
Secomalton (Lebertranemulsion mit
Malz) probiert hat. Allein-Depot für
Deutschland : St . Thomas . Apotheke,

Berlin , Köpenlcker Str . 144.
Preis Mk. 2.50,  3 Kl. Mk. J.50 franko.

Wichtiges Aufklärungsbuchfür Ehe- .nniiilä' ->()'-'r ,
teufe : Die Geschlechtskälte der . , rlL » . k
Frauen , ärztlicheRatschläge von Chet- „ GünM frjifi" ,
arzt Dr. Heinz Zikel. Bezug gegen Ein-
sendg . von M. 1.80 in Briefm. - J
durch d. Medizin. Verlag I)r.
zer 4i Co., Abt. 17, BERLIN NW 87.

r gegen Ein- soPsUNdWS d (#n. od. Nachn. - I- ' c. , I

Befreiung garant.
Tausende Anerk.

—— _ Broschüre gratis.
Paul Degetow , Elberfeld, Postfach 65.

Plattfuß!
tii

— wi(iiiWj(i-»
Wj

<vg ist „ -
aut

Krä fze
I ß ^ .tfkutcuMiMaq.
wird unter Garantie in drei Tagen mit
der echten Kral>eseife Marke „Pura“
geheilt. Geruchlose Kur ohne Berufs-
storung Für 1 bis 2 Personen M. 1.90,
für veraltete Fälle M. 2.90. in hart¬
näckigen Fällen „Pura extra “ M. 5.- .
Dazu Luna -Blutreinigungstee , Paket

1 . Aerztlich empfohlen. Direkt
zu bezieh , durch j. P . Hennes , Gelsen-
Kirchen 415 . Versand d.Nachnahme.

junge
_ _ _ Leute
nach kurzer gründlicher Ausbildung,
aud) brieflich ohne Berussstürung,
als Nechnungssührer, Amts- oder
Privatsekretür, Verwalter, Buchhal¬
ter, Kontorist usw. Prospett umsonst.

Das Geheimnis
Geld zu verdienen . Eine hochinter¬
essante u.lehrreicheGeschiehte .Ausführl.

AutomatischerS ^ji
Fidelio v

Beschreibung 20A erhalten 8ie kostenlos
Schließfach 61, Münster 1. W.

Beamte werden ständig verl.
ilt

für Damen u. Herren.
Entfernt die unschönen Falten.

Stets elegante
A. Stein , Lelsnlg =Tragnftz 552

Strickmaschinen
mit Mk. 30- 50 Anzahl. Jllustr . Kalal.
gratis . 1̂ . lilrscb , vraunscbwelg.

IVeue Baukultur ! Heilbaukunst!
Prana “ Lebenskraft ! Raumkunst ! Lichtkunst!
Ideale Gesundheitsbauten
“'ß-kûf Wolmrßlorni,Lidiiluiauser,Freilufihauser Retorm-

ittf«

Per Paar
rrier

u. Porto
gegen
Nach¬

nahme-

uwuuiviwiiuj muuuHiiuHHuvi ) i iviiuiiuuuuui Baukunst
Neue feuersichere Bauweise für Kunst- und Nutzbauten aller Art, Kranken¬
häuser , Heilanstalten , Sanatorien , Erholungsheime , Kurorte, Wohn- und Ge¬
schäftshäuser . Mehrfach prämiiert . 20—30> Baukostenersparnis . Auf¬
klärungsliteratur für 5 Mark. Wohnreform 2 .50 Mark. Bauberatung . Ober¬

leitung . Bauprojekte . Finanzierung.
H. G punwald,  Baumeister , Cöln,  Bottmühle 8.

Photo - Apparate
für Amateure.

Katalologe gratis und franko.
Alfred Beckert , Nürnberg,

Merkelsgasse 17.
Kino-Apparateu. optische Artikel.

Unne äcnunroniier
Bitten um Angabe, ob

Herren .
Jllustr . Hauptkatalog unserer säintl. vv‘‘

Wir gewähren bedeute* 1 ^ jjjj

>V"

Wir gewähren - -

StüSSE. von dun MU
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besser mit dernrip & n>
ö beantwortet. Ä1 * ,

aft " trifft

Im Manöver.
l

I, Wt
fctt toie

'»>t ®nHeut ^aidblätichcn,
°" e auftragen darf.V

' Ufcf)ctuji fl
i/V

jngjiife . Andrst

,0  angegriffen aus.

und ich
i. Ah tC|> elziinmer und

luip ftann !"c *nn
n®e ^arte ich schon

^i ^ hen Eie" .̂ °" ' er großen

^ ^ S » " OOMark ."

?^ ! abej ri ftnb b°" em
^citifr 611 fr \ fr *n mich von•ur1

möchte Herrn Meier
für heute hierher be-

As»
«tec !"

das ist ein An-

Ŝ ehä.̂ "

Obcrft: „wag ' mal , mein Sohn , was wärst Du lieber,
Jiffanterist oder Kavallerist ?"

Soldat: „Am liebsten Ziviliste, Herr Oberscht!"

Vergeßlich.
Fremder: „Ich

sprechen; er hat mich
stellt!"

Vermieterin (traurig ): „Ach, das muß
er ganz vergessen haben — er ist gestern abend
gestorben!"

Angenehmer Besuch.
„Wie lange hat sich denn die lästige Ku¬

sine diesmal bei Euch aufgehalten ?"
„Zuerst sechs Wochen! Unglücklicherweise

hatte sie aber bei der Abreise ihr Necessaire
liegen lassen, das hat sie am nächsten Tage
geholt und ist bei der Gelegenheit nochmals
drei Wochen geblieben!"

Hyperbel.
„Wann fängt bei Ihnen der Dienst

morgens an ?"
„Eigentlich um acht, aber es wird immer

neun , weil die Herren meistenteils erst um
zehn kommen!"

Die Hauptsache.
Professor (imLaden ) : „Bitteich wünsche

einige Sacktücher, aber solche, in die ich viel
Knoten machen kann!"

Sie
- . durch

h■ -'Heiter zerstörender Waschmittel , Die
sichH j„- , * ®tfai )ruita , n>ie hoch die Kosten sind

JJ o»n hr e *u !ch »eilen BerschleißenS . Deshalb
Älfroan *»«UaM Waschmincln vorsichtig und be-

lünSpni ttct>cnb<! Fabrikate . Dr . Thompson ' s- . ‘ ~ '

•Hb hfrittdffiifr Millionen Mari könnte man
- Wäsche?" swirtschaft alljährlich erleidet du’Pll8B1» * ei„l./ c schnell jcrftiirmW smMArnittei. ■

i M j?.nliert u»?rf !!? s stch seit länger als so Jahren
•™;A inlfi .t>as unlfr 61’® >st und die Wäsche nicht an-

"»dkfrufletdofr Fabriken von Dr . Thompson 's
. -(? *» b„ 8en ®t (ah r,vm ,? en  Handel gebrachte Bleichmittel
L rD >dor . ' ^ ' ui Ra !enbleiche bietet/
'•'Vf 1' '»er* wird Aiigcr als jeder wirtschastliche Erfolg

7° stch wahllosen Fällen durch Gär und
Inf. Utib del mangelhastem Stosswechsel,

iii? ° ichr>^ lichMM » sorge man für die rechtzeitige
:lii6eXfi„ "irisa^: sIwste und bediene sich der Hamodil-

®itet iiliigh . .
Ä E ? iü bef2?burgert , und viele , denen eine Bade,

i fr ft“ 9 Ju trinken ihre Brunnen mit
^hlkfr<ht«„ '»an qHS,uJc- Von den Gesichtspunkten aus,

i.frunfr Aucĥ n .beu Gebrauch der Sodener Mineral-
f '̂*»eiJL® ll>incitieix ineten die wirksamen Bestandteile

I k% fr «Barm» ioit Jahrhunderten angewendeten
lltf'ü d .frlich na » Annen Nr . 3 und Wiescnbrunnen
« erklär ? ' ° Quellen selbst verwenden . Ihr

*Ä“ uSrcicf,e,,b bic ats nuS0C3
-jfr ^es fr *) 115ie Herren wird unaussällig
frtst vA, 0vn der oche Anwendung von Edmüllers
elChe ' -Ars.z» Dr, bekannten Firma Hans Edmüller,
k!,ij, » ^ - tüW oeriandt wird
«» fr

jlJiäJ- r ■'

An PrivateMetallbetten
u. Kinderbetten

pa. Qualität.
Katalog,

Fracht und
Verpackung
:: frei. :::

__ _ Deutsche
Metallbetten -Fabrlk , Berlin SW. 29.

f  Kostüm -Röcke 'N
Blusen,Kinderkleider usw.nach
Maß , Damen- u. Herrenkleiderstoffe
meterweise , Rester billigst, liefert
Paul Louis  Jahn , Greiz 197.

^ ^abrikations -u.Versandgeschäft .^

">88,rti. S*>üTutwohl“
ft Ohl ** ^ei 24 Fl. Mk. 6,— kostenfrei.

" -—Werke , Halle a . Saale . '=

^henkl
Nt̂ Ia ft ten«s°

fr> ,. ; frfrppa r at,

ln  imitiert Leder -Etui
> f̂ i ^ bnteiiĈ ^ ' Postkarten verkaufen . Nach

’ iW ^ ra? Utld senri e !5 arten in  Kommission , verkaufen
* Hi *! ''Nd dacfn Sie  mir 6,50 Mk., worauf Sie den
l «fteiIa 'N Î W 8 Opernglas erhalten.
fr 'frito,,*. VV- 5, Birkenstr . 4,
Ä

Abt . 2.

NrSk Kl.

4' 5,IIÄ stfrn-

54jähriger Erfolg ! ! !
Carl Schultz ’sches

Malz -Extrakt
schafft , löffelweise genossen , Blut
und Kraft . Bestes Stärkungsmittel
für Kinder , Kranke , Nervöse , Blut¬
arme , Wöchnerinnen und Ge¬
nesende . Besseres Aussehen und
Gewichtszunahme überraschend . 1Pfd .=
Dose 2, — Mk ., 4 Dosen 6, — Mk.

franko d. Postnachnahme.

Carl Schultz,

„Enthüllte
menschliche Macht".

„Geheime Machte !"
Größtes aussehcner-
regendes , einzig prak¬
tisches Lehrbuch v. vr.
Aaajam zur Aus¬
nützung der im Men¬
schen schlummernden

geheimen Mächte n . neuest . Methode.
Die Geheimnisse , größte Erfolge und
Vorteile jeder Art zu erringen . Be-
zivingender Einfluß auf andere , ohne
deren Wissen und Willen . Geheime
Liebes, »acht. Einzig . Weg zum Glück,
Wohlstand , Gesundheit , Energie , .« or-
perkraft . Die Kunst sofort zu hypno¬
tisieren . Erfolg aarant . Pr . M . l, <».
Klengels Verlag 52/1 , Dresden 19.

Wie mein Vater von der
Zuckerkrankheit

befreit wurde , so daß er wieder alle
Speisen genießen konnte und neuen
Lebensmut bekam , teile jedem auf
Verlangen unentgeltlich mit. Frau
Otto Schädel , LUbeck.

Teilzahlung
Uhren u. Goldwaren,
Photoartikel , Feldstecher,
Sprechmaschinen , Musik¬
instrumente , Spielwaren,

Koffer usw.
Kataloge gratis und franko liefern

Jonass&Co.BeHe!ÄMlance-St9r?3
Echte Harzkäse!

von reiner Bauemware , 100 Stck. 3,60M.
fr. versendet

Otto Seil , Käserei, Olbersleben.

freislistan mit 700  Abblld.
Warp rtlkel 2ur  Krankenpflege , Gummi- j
heitpÜ’ Elektromassage , 8onit - Neu-

en versenden gratis und franko.
Kuller & Co ., Berlin S . 14,

Prinzenstraße 42 a.

franko gegen
Nachnahme*

2PW. Hamburger Kaffee
lPW.!!.PflanzeiMer
IFlasche Gehl Kotib.Korn
1Fl. Echt Kottb. Kümmel
l Talei Chokolade

VersandhausSchräder
Sachsenhausen -Oranienburg.

Hohen Nebenverdienst
für jedermann d. neue leichte Handarbeit |
im eig. Heim. Arbeit nehme ab u. zahle
sof. aus . Muster u.Anleitg. geg . Einsendg.
v. 50Pf. fr.Nachn.30 Pf. mehr .Versandhaus
J . Englbrecht , Stockdorf 191 b. München.

Fort mit den
Tätowierungen i!

Schmerzlos verschwindet jede Tätowierung ohne Narben, ohne Berufsstörung
einzig durch mein „Solarin“. Viele Anerkennungen . Kein Schwindel . Aerzthch
geprüft . Einfache Anwendung . Preis : Dose mit Anweisung und Garantie¬

schein 1.50 Mark. Porto 30 Pfennige . Direkt zu beziehen von

J. Baumgartner , Köln-Nippes, Kempener Str. 52.
Graue Haare?
Zum unauffälligen Nach¬
dunkeln gebrauchen Sie
nur Edmüller ’s ver¬
stärktes Nußoel . Ein¬
fach in der Anwendung
u. garantiert unschädlich.
Gegen Einsendung von
3.— Mk. oder Nachn. d.

Hans Edmüller,
Cosmet. Laboratorium,

Abt. D., Hamburg 19.

fr,ei : **“ 11 er & Co ., Berlin S . 14, ’ J- Ej-glbreC ., MocKdor,
VK fr !-*' kei„let,°ch I - — - Prinzenslraße 42a. r - l * . . n „

sS 1 Magerkeit ! l | j , 2 jahfe a8 »ü°. Dutzend SÔ fennige,
*f.iovy .*! 4k r J 1- Bü_?ne’v°He Körperformen , wundervolle 100 Stück 3,— Mark franko.

oV d?:. . urc huns . Oriental . Kraftpulver » «« i n «inr >«. Frendenstadt 40. Wtthor

'erstr.84k,.
preisgekrönt mit

8 Wochen bis 30 Pfd. j

1

•fr -ffrani . In.6—8V
Garant, unschädl . Streng reell

m o ”. Schw ‘ndel. Viele Dankschrb. Karton
Po,tl Drauchsan weis. 2M.,3 Kart, nur 5 M.
Dishr*W^ sunS oder Nachn. Porto extra.

0 m k end? ‘ 0. Franz Steiner &Co.,
; v. Hm Berlin 54 Bülowstr 84.

r

100 Stück 3,— Mark franko.
Paul Rupps , Freudenstadt40, Wttbg.

mEZkt«)

SÄss Wlottnil (ges.
p. ■ ■ gesch .)

as  binrige u. beste Mittel, welches
^irklich Motten tötet.
aic° ^ oid. Sachverständigen

Carl ö S,cher  wirkend empfohlen.
auer , Dresden-A., Moritzstr. 6.

. Vnrc„ Beutel 50 Pfg.
V nur Seg.Nachn.Wiederverk .ges.

Möchten Sie

eineMillionl
besitzen?

Dan » verlangen Sic unseren I
Aufsehen erregenden hochinter - 1
essanten Prospelt heute noch! I
Denselben senden wir Ihnen |

sofort umsonst!
Mitteldeutsche

Versandbuchhandlung I
Magdeburg S. 6 , Postfach . |

Trockne Dein Haar selbst
^“Haartrockenkamm„Juwel“!

In allen Staaten gesetzlich geschützt.
„Juwel “ trocknet nasses Haar in 10 bis

15 Minuten!
„Juwel “ entfettet das Haar und macht es

weich und üppig!
„Juwel “ ermöglicht es, daß jede Dame ihr

Haar zu Hause selbst waschen und sotort
trocknen kann!

„Juwel “ bedeutet also eine
große Ersparnis!

„Juwel “ ersetzt vollkommen die teuren
Haartrockenapparate.

„Juwel “ wird ohne Elektrizität usw. geheizt.
Einfachste Handhabung ! Tausende im Gebrauch!

Preis ff. vernickelt in elegantem Etui M. 4,50.
Versand geg . Nachnahme durch

A. Wiese & Co . , Hamburg 24e.

Schwache Außen
werden durch echten Tiroler Gnzian-
Sirannlwein , pro Flasche M. 1.50 und
2 .50 , so geflärlt , daß Brillen in den
meiste» Fällen nicht mehr nötig find.
Zu haben bei : OscarTscharnke,

Viktoria- Drogerie, Jena G.

Fahrräder,ges.gesch.M&rke,Anzahlg.20-40M.I
Monatsrate 7-15 m. Häh- undSprechmasdiinen.I

Gegen Kasse Zubehörteile,!
Gummi,Waffen, Uhren,■
Feuerzeuge spottbillig.|
--------- Kataloggratis. -

J.Jendrosch& Co.,diarlottenburgWr. 6.



232t“
Franen-SchSntieit

Esset Seefische!

verleiht ein rosiges , jugendfrisches Antlitz und ein zarter , reiner , natürlicher f
schöner Teint , samtweiche Hände . Dies alles ehzeugt unfehlbar die echte l!Creme Weicholin
die Creme der modernen Dame . Beseitigt Fältchen , Runzeln , Sommersprossen , 5
liautunreimgkeiten . Zur Gesichtsmassage unübertrefflich . Dose At. 1.50u . M . 2.50. J

Dianol das Parfüm der
eleganten Dame.
M . 1.50 und 2.50.

Parual idealster Nagel-
Polier -Cream.

M . 0.50 und 1.—.

Sanatol hervorragendes
Zahnwehmittel
,M.0.50undl .—.

Natol u!einzig z. Beseitig , v . Geschwulst jlg «,. Uwowi.g . . ,u6awiwuisi £
i. Schmerz v . Mücken , Bienen "

u . Wespen gestoch . Stell . M. 0.50u . 1.—. !

s flvannl vorzügliche Creme für j
LaVallUl durch Kälte aufge - §
sprungene Hände . M . 0.75 und 1.50. i

Parkaol unübertreffl * E
Frostsalbe . I

M.1.25U.2.50. |
Alexis Weichert , Abt . 13, Hamburg ; 22 , Ahrensburger Straße 29 . |

^ Man verlange Spezialofferte . Vertreter allerorts gesucht.

Versandstelle vergebe nach jedem
Ort . Offert , postlag.

„Existenz “ , Breslau 8. --

Glaser-Diamaoien
gut und

sicher
schneidend.

Garantie!
Umtausch!

Zurück¬
nahme!

non 2 .— Mt . an . Illustrierte
Kataloge und zahlreiche An¬
erkennungen gratis u . franko.RudoitGratiowski,Hannover III.

Mechanische Diamauteuwerkzeugfabr.
Diamanten sür alle anderen tech-
-- Nischen Zwecke. -

Oelgemälde ::
auf Seinen gemalt , künstlerische Aus¬
führung , als Gebirgslandschaften,
seestücke , Sommer - und Winterland-
schasten rc . Grütze 47x6 « cm , s,so MküBilder, Gegenstücke, it Mk. Feinster
Schmuck für Salons und Wohnräume.
Jllustr . Prospekt gratis und franko.
Aloin Hntmacher, Maler, Hilden (Rhld.)

50  Reklame-Marlen
v. d. weltbekannten Apparaten Fön&Sanax

künstlerisch ausgeführt
werden geg . Einsendung von 20 Pf . in
Briefmarken für Porto und Spesen ver¬

sandt durch die Fabrik
„Sanitas“, Berlin N. 24, Friedrichstr. 131d.

Wer krank ist
erhält umsonst mein Schriftchen
über Verhaltungsmaßregeln und
gute Mittel zur Behandlung von
Magenleiden, Verstopfung, Hämor¬
rhoiden, Blutarmut, Bleichsucht,
Nervosität, Gicht, Rheuma, Ischias,
Ausschläge, Flechten, Beinwunden.

Vielen wurde geholfen!

Krankenschwester Marie
WIESBADEN-K. 17.
Adelheidstraße13.

welche in allen Arten und Sorten , wie
frisch , geräuchert und mariniert per
Postkolli 8 Pfund netto Inhalt für nur
Mark 3, - Vinzenz Putz &  Co . ,
Geestemünde frei ins Haus liefert.
Bei größeren Bestellungen verlange man

Wochenofferte gratis und franko.

Kein Leser versäume, meine
neue Preisliste zu verlangen.

Augusl DilrrscMnidl,
Musikinstrumente und Saitenfabrik,

Markneukircheni. Sa. Nr. 666.

jf >

EineUh 'fs§^
SSsJrkSÄsS®Mission frei

wenn Sie unsere 30 Scl>» £ | t

rerläf
gegei
>d n;
ns di

. ^
Barbar »^ -

Die 30 Schmuckgegensj

Stern * Scholz. ,0,^

ä D« d'

Ex,ra Hienfong-Essenz
Leistungsfähig . Bezugsquelle

slarke_
M . 3 .00 . — x̂ wioiuugaiaiiij ' . ucÄUgöAjucii*' **** . ^
Fab rik chem .-pharm . Präparate Louis

Besonders empfohlen:besonders empfohlen : t LqA*

Schwarzwald Touris*̂

«i

frijj

(Praeservativ - Cr6me ) in ^

Berthold - paS
ncüsenmaulsalai::::! ( feinster Geschmack ) in Gläsern ä

oder Einzelbetrages nebst 10 Pf . für i
Deutschland : Franz Seldner , Karlsf “ B

— - .■Wiederverkäufen ! hon ^ .
nur von Mastochsen , pikante erfrischende
Delikatesse . 10 Pfund -Faß Mk . 5,20
aller Orten . Gibt 30 Portionen ä 40 Pf.Vairaer.wnig.

Karl Becker
Weingut Carolus,z"-

Büro in Frankfurt a* M. :
===== Emserstraße 22 . =====

Ausgedehnter Weinbergbesitz in Zorn¬
heim und Hahnheim bei Nierstein am
Rhein . Gutgepflegte Weiss - u. Rotweine
von Mk. 1.— an, Südweine, Cognac’s,
Schaumweine etc . Preislisten stehen
auf Wunsch jederzeit zur Verfügung . Bei
Aufgabe von Referenzen 3 Monate Ziel.
— Lieferant vieler Beamtenvereine . =

Grone Ersparnis! r
Erstklassig maßgearbeitete,

sehr wenig getragene
::Kavaliersgarderobe ::
Neuwert Uber 100 M. jetzt
enorm billig . Sakko -Anzüge,
Ulster, Paletots 10-40M. Ver¬
langen Sie Hauplkatalog 22
gratis und franko . Bei
Nichtgefallen Geld zurück.
B.Nass , München 13.

«K » Krätze
entsetzl . HautjUCK.. besond . wenn
im Bett warm wird u. sich wund kratzt,
beseitigt in2Tagen ohne Beruisslürung unter

gleichz . Anwend , einer gründl.
:: :: Blutreinigungskur . ::
Gewöhnt , wird die Krätzmilbe nur durch
eine SChmierKurabgetötet, d. Blut ab. d.
Verwcsungssiolle verunreinigt, dah. später
auch häuf . Hautkrankh . Wer sich vor
solch .Folg . schützen will , wend . sichan

„Salus “,Bochum , Koriumstr.13. Vers.
y n.ausw.Mass.Prels.Personenzablangeb-J

Bauschule
Rastede (Oldbg .)
Meister - und Polierkurse.
Vollständige Ausbildung

in 5 Monaten.
Ausführliches Progr . frei.

Weisse , weiche

Hausseife
Marke „ Sonnenlicht“

per Pfund 14 Pfennige
direkt ab Zentrale in hochfeinen
Zinkeimern . Sparsam und billig im
Gebrauch , vorzüglich tür die Wäsche,
da frei von allen schädlichen Bestand¬
teilen . Für alle Zwecke im Haushalt
geeignet . Ständige Nachbestellungen.
20 Pfund inkl . Eimer M. 2,85,
40 , , „ „ M. 5,50,
frei Station Altona gegen Nachnahme
oder Vorein -scndung des Betrages.

Nachnahme 30 Pf . mehr.
===== Garantie: Zurücknahme. =
Versandhaus „ Sonnenlicht “ ,

Hamburg- LangenfeldeG.

Hi Damenbart
jeden unerwünschten Haarwuchs besei¬
tigt in wenigen Minuten sicher und
schmerzlos durc hSelbstbehandlung mein
Haarentferner . Dose Mk. 3,20
und Mk . 1,70 franko . Versand diskret
bei Voreinsendung oder Nachnahme nur
d . Rudolf Greulich , Berlin 131,

Bergmannstrasse 10.

T Bequemeeilzahlung
a. Sprechmasclii-
nen,Schallplatten

Uhren, Ketten
Johannes

Sperling &Co.
BERLINS. 14,

Alexandrinenst.93

Katalog
gratis!

5
erzielt k

n fai
jj|wirkendeHaar-u. Bart- Ilffl <[| 1J|]UI» *!|| js. '
fbeförderungs -Präparat nU * " rliar  ' !

nrminoi. “
zeigt sich wunu »' - frei-

vielen glänzende “ ’ jj,).

schützt . Preis : Stärke ! 2Ms. .<98 Ke T 2MK -*
HerrA. H. in 0. schreibt: Mein> eund_batA,

AHerrW. K. in B. : Warmit Ihrerzuerst i ^
"zufrieden, daes dasWachstumderIW p.

HarminolStärke111Mk.4.- fürmeineTochter, binmitvorigen
Postversand per Nachnahme

Ludwig Paulus , Fü«*tn  ^

Bügele mit Gas!

11
ff ELLOPHON“ * « ■

unentbehrlich für deutliche Verständigung bei Ferngesprächen,
parat leicht anzubri ; ~Beschädigung an jedem Apparat

sich in kurzer Zeit bezahlt.

"ÄSTMax Jörger, Stuttgart, Hackstr. 7.
Preis pro

Hingen.
Stück 2

_ _ ohne
Der Apparat macht

M . franko und zollfrei.

Das neueste und beste Gas -Bügeleisen
nFrankonia “ kann durch einen
Schlauch mit jeder Gasleitung sofort ver¬
bunden werden und ist nach 10— 12 Mi¬
nuten so heiß , daß andauernd selbst
nasse und Stärkewäsche damit ge¬
bügelt werden kann , was durch kein
anderes Bügeleisen erreicht wird . Der
Gasverbrauch ist äußerst gering , pro

Stunde zirka V/s  Pfennig.
Das Haushaltungsbügeleisen Frankonia
kostet M. 10.—J das Schneidereieisen je
nach Gewicht 7—15 kg kostet M. 15— bis
25.—I das Wäschereieisen Frankonia
kostet M. 16.—J Metallschlauch , 2 m lang
mit Anschlußstücken kostet M. 4.—.

Prospekte gegen Rückporto.
L. GUI, Vertretung . Abt . 2, BiÖeratMin , Willig.

Versandshaus tägl-Bedarfsartikel
bringt zwecks weiterer Einführung
großen Posten ff. versilberte Uhren
mit Garantieschein an

neue Kunden gratis
zur Verteilung.

Verlangen Sie sofort
Prospekt und Probeuhr
franko und ohne Kauf¬
verpflichtung . Genaue
Adr . u. Beruf angeben.
Lagerkarte 29 , BerlinG. 1/113.

Zeugnis : Gratis - Uhr zur vollen
Zufriedenheit ausgefallen . Werde
Ihre Firma stets empfehlen.

H. E ., Bahnvorsteher in W.

m «1 i*0Ze\î i
■

W Oie Kunst

Seit Jahren bewährt als Kräftigungs¬
mittel ist das

BleidisuclHspulver

in fünf Minuten Blusen zuschneiden
zu erlernen . Jede Frau ihre eigene
Schneiderin . Keine Vorkenntnisse
nötig . Sensationelle Neuheit . Preis
Mk . 2,75 . Prospekt gratis . Schnitt¬
muster -Vertrieb Frl - A . Niederer»
München , Rottmannstr . 13/

HoliEnNßlißnverdiEnsridde„remuenn
leichte Handarb .i.eig . Heim .Arbeit nehme
ab u.zahle sof .aus .Muster u.Anleitg .g .E>n '
sendg .v.50 Pf .frk .Nachn .30 Pf .mehr . InStltUI
Winkler , München 158 , DaCliaUßrsir. 54.

m Ai

der

Hirscu-äpoiUeke in Hirschbero Sem.
Sc hach tel I M. 3 Sch,  portofr . geg . Nachn . I

Gell "MM

oder Idee.
Ausk . u.An-
reg . gratis.

Union, Brüssel, 185 Bd. Bockstael. <°±

Umsonst erhalten Sie einen eleganten Rasier¬
apparat , fein vernickelt . Jeder sein
eigener Raseur ! Verletzungen ausge¬

schlossen! Ferner einen absolut zuverlässigen Füllfederhalter , i Kassette
seines

Briefpapier
u . Kuverts

und
ivennSie unsere 100 Ansichtskarten verkaufen . DieselbensendenwirJhnen
zum Verkauf frei u. wenn Sie sie verkauft haben , senden Sie uns Mt . 6.—,
worauf wir Ihnen obige Gegenstände umsonst zusenden . Schreib . Sie nochefegÄ VMSMM„Unn".Um« 11

IZiehharmonika

Schlank und Rank
erhält sich u . wird jeder d . Gebrauch der i

Nßußnaürer EnllßtlungsdraoEßs
«Seehund

Auch o. Diät ! Marke,fiombelon‘. Unschädlich!
M. 3,75 in Apothek . u.Drogerien od . direkt
BailNeuenahrPost!.8. Frankfuna.MainPostl. 31.

..... -$fege - Das Boot för Zwei
' Preisliste freill

Canoefabr. Becken
Glücksburg (0. *)•

szrtz-'
bier■de“1 Ä

Echte
extrastarke Hienfong - Essenz

— (Destillat ), 1 Dtz . Mk . 2,50 , nur bei 30 Fl . M . 8,
Chemische Werke E. Walther,  Halle a . S .,

franko.
Mühlweg 20.

Fahrräder
Marke Jagdrad.

Wir bitten unsere Leser sich beim Be- j
stellen von Waren und Preislisten auf d,e' jses illustrierte Familienblattzu beziehen._

■  TätowierungseJJ adn®̂ ^4 mark franko. _ , j/
Für Mk . 3,50 | ,_

etM

4
Elegant, >
solide,
preis¬
wert

und gut,

Pracht-
Katalog
(fast 400
Seiten)

:kostenlos.
H. BurgsmüllerÄSöhne,HnfL
inKreiensen (Harz) ÄIr 804.

Truck und «erlag der Neuen Berliner VerlagS -Anfia » , Aug . Krebs , Eharlottenburg bei Berlin / Berlinerstr . 40. « erantwortli » 'sü^ den' belletristischen ■
Weimarerslr . 40. Für den Jnferaren - und Reklameleil reramworllich : Max Mackut , Sharloltenburg , Lohmcyerstr . *■

franko Nachn.
Postpaket

Deutschland - Fahrräder
A.Stukenbrok ,Einbeck^Grösstes FahrradversandhausDeuischlands

' 6 ?K

r Verlangen Sie j
2eii W »l

ßi 1"
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